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Deutſchnationale Etatsreden 
Zwei Tage lang hat ſich der Volkstag mit den Be⸗ 

ratungen des Etaks beſchäftigt, wobei die einzelnen 
Parteien Gelegenheit nahmen, durch zwei Redner⸗ 
garnitnreu ihr Einverſtändnis mit der Senatspolltit 
zn bekunden oder wie es die Redner der Sozialdemo⸗ 
kratie taten, an derſelben Kritik zu üben. Wer aller⸗ 
dings der Meinnung war, daß ſich die Deutſchnationalen 
reſtlos mit der vom Senat betriebenen Politik einver⸗ 
jlanden erklären würden, ſah ſich darin getäuſcht. 
Selbſt der Redner der Deutſchnatienalen, der Abge⸗ 
vrdnete Schwegmann, ſchilderte die Not einer Bepöl⸗ 
kerungsſchicht, die unter der Koalitionspolitik bitter zu 
leiden hatte. Allerdings waren das nicht Kleinrentner 
und Arbeitsloſe oder Arbeiter und Beamte, ſondern 
die — Agrartier. Dieſe ſchilderte der deutſchnationale 
Redner als die ſelbſtloſeſte Benhlkte ungelchecht, die es 
im Freiſtaat überhaupt gäbe. Um aber den Klagen der 
anderen Bevölkerungsſchichten die Spitze abzubrechen, 
machte er für die hohen Brotprelſe das Umlageverfah⸗ 
ren verantwortlich. Wäre man den Vorſchlägen der 
Deutſchnationalen geſolgt, ſo wären die Ernährungs⸗ 
verhältniſſe heute ganz anders. Das mag zum Teil 
richtig ſein, inſoweit nämlich, als dann auch die Brot⸗ 
preiſe, die ſchon ſetzt trotz des verbilligenden Umlage⸗ 
verfabrens eine betrüchtliche Höhe erreicht haben, ins 
Unerſchwingliche geſtiegen wären. Daß ein Abgeord⸗ 
neter, der ſelbſt nicht Agrarier iſt, ſich ſo zum Vertei⸗ 
diger der deutſchnationalen Holksauswucherung, auf⸗ 
wäͤrk, läßt ſich nur dadurch erklären, daß dieſer Volks⸗ 
tagsabgeordneter beruflich Rechtsanwalt iſt und dabet 

ifig Wucherer und ähnliche Volksgenoſſen zu vertei⸗ 
bigen hat. Andere Klagen hatten die Deutſchnationalen 
beim Etat nicht vorzubringen. Dieſe Tatſache gilt es, 
feſtzuhalten, weil auch viele Volksgenoſſen aus Be⸗ 
amten⸗ und Kleinbürgerkreiſen, die aus falſch verſtan⸗ 
deuem Deutſchgefühl bisher deutſchnatiovnalen Parteien 
zuneigten, über die bisher in Danzig betriebene Wirt⸗ 
ichaftspolitik höchſt unzufrieden ſind. Natürlich ſuch⸗ 
ten auch unſere Reaktionäre alle Schuld hierfür von 
ſich abzuwälzen und benutzten den Prügelknaben, den 
die Reaktionäre aller Länder in deu letzten drei Fahr⸗ 
zehnten in Anſpruch nahmen, nämlich das Indentum. 
Dabei wagte der Sprecher der Deutſchnationalen, Abg. 
Matthaei, ſeines Zeichens Doktor und Profeſſor an der 
hieſigen Hochſchule, den dentſchen berühmten Geſtchichts⸗ 
ꝛorſcher Tommſen als Kronzeugen für die zerſetzende 
Tätigkeit des Judentums im Völkerleben anzuführen. 
Vom Abg. Dr. Eppich mußte ſich dieſe deutſchnationale 
antiſemitiſche Geſchichtsleuchte ſagen laſſen, daß er das 
Mommſenſche Zitat völlig falſch angewandt habe. 
Schlietllich hätte auch Proſeſſor Dr. Mathhaei, der ſich 
als ſehr guter Mommſenkenner aufſpielen wollte, wif⸗ 
ien müſſen, daß gerade Mommſen den Antiſemitismus 
als ein übles Krankheitszeichen im deutſchen Volks⸗ 
körper bezeichnet hate. Wenn dann dieſer deutſchna⸗ 
zionale Volksvertreter auch weiterhin wieder die Be⸗ 
bauptung von der völlig verindeten Sozialdemokratie 
aufſtellte, ſo haben wir ja kürzlich die Unrichtigkeit 

      

   

dieſes antiſemitiſchen Schlagwortes an treffenden Bei⸗ 
ipielen nachgewiefen. 

Da die deutſchnatisnalen Volksvertreter keine 
Verunlaffung hatten, über die wirtſchaftliche Not (lab⸗ 
geſehen von der der Agrarier]) und die ſoziale Rück⸗ 
tändigkeit im Freiſtaat zu ſprechen, ſo ergingen ſie ſich 
daklir in um ſo heftigeren Ansfällen genen die Sozial⸗ 
demokratie. Angeſichts der Tatſache daß der Abwehr⸗ 

L en den 
nuptſache von der ſtens ſoz 

eiterſchaft geführt wird und ange⸗ 
der Tatiache, daß ſozialdemokratiſche Miniſter, 
Staägsabgeordnete und Gewerkſchaftsführer dabei 

le ſtehen. iſt es, gelinde geiagt, eine echt⸗ 
tionale Fälſchung der Tatſachen, wenn Abg. 

ei zu bebaupten wagte. daß die Sozialdemo⸗ 
tie die Franzoſen in ibꝛem Vorgehen beſtärke. Hier⸗ 
en ſich au verteidigen hieße, den deniſchnationalen 

Heimlrienern und Geichitsſälſchern zu viel Ehre an⸗ 
üuitun. 

Auch die legten deutſchnationalen Wäbler. wenig⸗ 
ſoweit ſte aus Arbeitnehmerkreiſen ſtammen. 

en nach dieſer Etatsberatung eingeſeben haben, 
5ſie mit aut chen Plumphetiten und Hetzreden 

Ketzen die Sozialdemekrutie nicht dafür entſchädigt 
werden können, daß ihnen die deutſchnetionalen 
Agrarier das Fell über die Obren zogen. 
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München als Sammelplatz der 
eakttan 
Neüktiobn. 

Dem „B. T.“ wird aus München gemeldet: Der 
Inſtrom vorgeblicher Flüchtlinge aus dem Ruhrgebiet 

h München dauert an. Die Léute kommen teils in 
nen Trupps, te tzeln. Wenige Familien aus⸗ 
ommen, haudelt es uch um junge Männer, die auf⸗ 

lenderweiſe fämtlich den nationaliſtiſchen Kreiſen 
nzugehüren ſcheinen. Nationaliſtiſche Sturm⸗ 

Dpler nehmen die am Hauptbahnhof eintreffen⸗ 
ütlinge in Empfang und bemühen fich ge⸗ 

tit der Behörde um ihre Unterbringung. 
Flüchtlinge ſeibſt durchzogen geſtern nachmittag im 

chloßenen Zuge die Siadt, wobei ſie ſjchwarz⸗ 
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Sonnabend, den 3. März 1923 
  

    

weiß⸗rote Axymbinden trugen und eine ſchwarz⸗ 
weih⸗rote Fabne Mit ſich führten. Das gab der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Münchener àWa Veranlaſſung, die 
ſchon im Landtag vorgebrachte Warnung an die Regie⸗ 
rung 0 wiederholen, da es ſich in Wirklichkeit nicht um 
Ruhrftüchtlinge, ſondern um Arbeitsſcheneaus 
ganz Deutſchland handele, die unter Führung 
von Hakenkreuzlern nach München gebracht wurden, 
um hier zu einem Dehemn Hitler zu ſtoßen. Zum 
Proteſt gegen dieſe Behauptung zog heute nachmitiag 
5 Uhr ein rund hundert Mann zählender Trupp 
von Ruhrflüchtlingen, verſtärkt durch Hakenkreuzler, 
vor das Gebäude der „Münchener Poſt“ und verlangten 
Widerruf durch Extrablatt. Als die Nationalſozlali⸗ 
ſten in das Gebänbe einzudringen verſuch⸗ 
ten, ſtellte ſich ihnen ein ſtarkes Polizeiaufgebot ent⸗ 
gegen, das das Haus beſetzte. Auch der Platz vor dem 
Gebäude wurde poltzeilich abgeſperrt. Allmählich ver⸗ 
zog ſich die vandalierende Menge. Ein Teil mar⸗ 
ſchierte zu einer für den Abend angeſagten national⸗ 
ſozialiſtiſchen Verſammlung, um ler weiter zu de⸗ 
moeit 
„Selbſt die deutſchnationale Münchener Polizei⸗ 

direktion ſieht ſich veranlaßt, dieſe Dakenkraugleriſchen 
„Ruhrflüchtlinge“ wie folgt zu kennzeichnen: 

⸗„Es handelt ſich um etwa 80 junge Leute, die 
nach ihren Angaben vor etwa fünf Wochen freiwil⸗ 
lig das Ruhrgebiet verlaſſen haben, weil ſie 
nicht unter der Herrſchaft der Frauzoſen arbeiten woll⸗ 
ten. Ausgewieſen ſind ſie nicht aus dem beſetzten 
Gebiet. Die Leute hielten ſich ſeither in Norddeutſch⸗ 
land auf. von wo ſie nach ihrer Angabe in das beſetzte 
Gebiet zurückgebracht werden ſollten, worauf ſie ſich 
nunmehr nach Bavern wandten. Ein Anerbieten der 
Polizeidirektion München, die ihnen Arbeit zu⸗ 
weiſen wollte, haben ſte abgelehnt. Dieſe Hal⸗ 
tung gibt zu Bedenken um ſo mehr Anlaß, als ſte jetzt 
ſchon fünf Wochen im Lande umherziehen, und die 
angebotene Arbeitsmöglichkeit offenſichtlich abſchlagen. 
Da es ſich auch nicht um ausgewieſene Perſonen han⸗ 
delt, iſt ihr etFentether Aufenthaltszweck im unbeſetz⸗ 
ten deutſchen Gebiet nicht ganz klar. Nach Bayern ha⸗ 
ben ſie ſich, nach übnanunfen auch deshalb gewandt. 
um hier mit den nationalen Kreiſen Fühlung Ju⸗ 
chen. Da nach den Behauptungen der Leute noch eine 
große Anzahl ſolcher Fie Weitret auf dem Wege nach 
Banern ſein ſoll, muß die Weiterbekörderung der Leute 
zur Secn Kitscelegenheit mit Entſchiedenheit veranlaßt 
werden.“ 

Deutſche Steuern für Frankreich. 

Im beſetzten Gebiet iſt fo e Berorbnung er⸗ 
laſſen worden: Da die deutſchen Beamten die Vorſchrif⸗ 
ten betreffend die Zollannahme umgehen und die Sölle 
für das Reich einzunehmen verſuchen, was zur Ver⸗ 
minderung der Steuereinnahme führt, ſehe ſich das 
alliterte Sberkommando veranlaßt, als Strafmaßnah⸗ 
me eine Erweiterung der Befugniſſe bezüglich der 
Einnahme vorzunehmen. Infolgedeſſen müſſen künf⸗ 
tig die Steuern für Zi aret Garken, Tabak und 

  

ten, Zit 
Schaumweine an die alliierten Skeuerbureaus bezahlt 
werden. Jede Weigerung der Steuerpflichtigen ziehe 
die Gefahr der Schließung des Betriebes nach ſich. Es 
wird an die früheren Anordnungen des kolnmandie⸗ 
renden Generals erinnert, nach der fämtliche Beam⸗ 
ten, Angeſtellten und Privatperjonen, die den Anwei⸗ 
ſungen der Beſatzungsbehörden Folge leiſten, nament⸗ 
lich auch die Steuerzahlung an die von den Beſatzungs⸗ 
behörden bezeichneten Zahlſtellen durchführen, unmit⸗ 
telbar unter dem Schutz der alliierten Regierungen 
ſtehen. Letztere verpflichten ſich, in der Gegenwart wie 
Inkunft ſie gegen fämtliche Repreſſalien ſeitens der 
dentſchen Verwaltung und der deutſchen Regierung in 
Schutz zu nehmen und mit der deutichen Regierung 
nicht zu verhandeln, ſolange dieſe nicht in bezug auf 
die vorgenannten Perſonen förmliche Verſicherungen 
abgegeben hat. — Hierzu wird ha tlich bemerkt: 
Bekanntlich hat der Reichsfinanzminiſter ſchon früher 
an ſeine Beamten die Weiſung gegeben, nur Befehlen 
des Reichsfinanzminiſteriums zu gehorchen. 

Die raſende Soldateska. 
Ueßer die Verwüſtung der Gelſenkirchener Polizei⸗ 

reviere durch die Franzoſen berichtet das Berliner 
„Tageblatt“: Die Franzoſen haben wie die Bandalen 
gehauſt. Nicht nur die Fenſter ſind eingeſchlagen und 
die Schränke gewaltſam erbrochen worden, ſondern auch 
die Akten ſind beſchmußt oder vernichtet, die Telephon⸗ 
einrichtungen kurz uns klein geſchlagen oder aber mit⸗ 
genommen worden. In der Privatwobnung des 
Hausmeiſters des Polizeipräſidiums zerſtörten die 
Fraunzoſen zwei Zimmer bis zur Unkenntlichkeit. Nach 
einer Meldung der Voff. Zig.“ iſt auch das Srbl⸗ 
fahrtsamt in Gelfenkirchen, in bem die Angelegenheiten 
der Sozialrentner und Kriegshinterbliebenen ſowie 
der Kleinrentner bearbeitet werden, zum zweiten Male 
von den Franzoſen völlig zerſtört worden. 

Wegen der Ausſchreitungen franzöſiſcher Soldazen 
gegen die Handelskammer und das Landratsamt in 
Bochum hat der Stellvertreter des Regicrungspräſi⸗ 

  

Denten in Ditßeldnrf an den General Dennignes einen     Proteſt gerichtet, in dem ex Herrn General Degoutte 

verkliüige Vevölkerung der Freien Siadt Damig 
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à. befragen bittet, ob er bereit iſt, den verantwortlichen 
Truppenführer und die Täter auf das ſchärfſte zur Re⸗ 
chenſchaft zu heß der und als Genugtuung für die durch 
dieſe Taten tlef Heleidigte Bevölkerung Des Induſtrie⸗ 
gebiets ihm den Namen des verantwortlichen Füßhrers 
laßen Art der ergriffenen Maßregeln mitteilen zu 

Der Cberbürgermeiſter von Buer wurde heute von 
den Franzoſen wieder verbaftet. Er war ſchon einmal 
ſteben Tage in franzöſiſcher Haft, wurde aber freige⸗ 
laſſen, nachdem ein Kaufmaun aus Buer eine Kontri 
bution von einer halben Million Mark an die Franzo 
ſen gezahlt hatte. Grund der neuerlichen Verhaftung 
joll ſein, daß der Oberbürgermeiſter 1N weigerte, 
Adreſſen von Beamten mitzuteilen. In Recklinghau⸗ 
ſen wurden vier Etſenbahnbeamte, die mit einem Lohn⸗ 
geldertransport unterwegs waren, von den Franzoſen 
verſchleppt. 60 Millionen Mark Lohngelder, die für 
die heutige Löhnung der Recklinghauſer Etfenbahner 
beſtimmt waren, wurden weggenommen. 

                
          

      
       

  

   
     
   

   
      

  

   

       

      

          

          

      
       

  

       

        

  

Die Feſtlegung der polniſchen Oſtgrenze. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter der Agentur Havas 
alanbt zu wiffen, daß die Botſchafterkonferenz beſchloſ⸗ 
ſen habe, den interalltierten Militärrat in Verſailles, 
der unter dem Vorſitz von Marſchall Foch ſtebt, mit der 
Einbringung eines Berichts über die Frage der polni⸗ 
ſchen Oſtgrenze bis zur nächſten Sitzung der Bolſchaf⸗ 
terkonferenz in der kommenden Woche zu beauftragen. 
Polen habe bekanntlich in einer Note an die Botſchaf⸗ 
terkonſferenz verlangt, daß ſeine Oſtgrenze, wie ſie ge⸗ 
genüber Litauen durch ben Völkerbund, gegenüber 
Rußland durch den Vertrag von Riga vom 21. März 
1921 feſtgeſetzt wurde, von den alliierten Mächten offi⸗ 
ztell anerkannt werde, um den Frieden in Oſteuropa 
zu ſichern. Schon jetzt babe es den Anſchein, daß die 
polniſch⸗ruſſiſche Grenze des Vertrages von Riga ſank⸗ 
tionierk werde. Was Galizien anbelange, jo werde an⸗ 
genommen, daß es bei Polen belaſſen werde unter dem 
Vorbehelt, daß für Oſtgaltzten entſprechend dem polni⸗ 
ſchen Vorſchlag ein beſonderes antonomes Regime ein⸗ 
gerichtet werde. ö‚ ö 

       
      

      
      
        
      

      

        

      

        

          

        

        

        

        

        
      

      

  

      

Entwicklungstendenzen der britiſchen 
Gewerkſchaften. —— 
Bon H. Feblinger. 

Seit dem Zufammenbruch der Cbartiſtendeweaung bis 
zum Beginn des AI. Jahrbunderts ſpielten in der britiſchen 
Gewerkſchaftsbeweaung Forde n auf Umgeſtaltung der 
Wirtichaft keine Rolle. Man beichränkte ſich darauf, Ver⸗ 
beſferungen der otlogen des Kehess Xu erztelen und die Mit⸗ 
glieder in den Notlagen des Lebens zut unterſtützen. Erſt ſele 
etwa zwei Jabrzebnten triit wieder das Streben bervor. 
teilzunehmen an der Kontrolle und Leitung der. Inducdric und 
auch auf den Streik als Mittel des eörer Kampfes 
mehr Gewicht zu legen. Biele Gewer brer ſahen ein. 
daß die Erfolge des Verbäandelns mit den Unternebmern den 
aufgewendeten Müben nicht entiprachen und daßz dieſe Er⸗ 
folge non den Muſſen ſelbſt olt nicht anerkannt wurden. Vou 
100 ab machten ſich Einflüßſe der amertkaniſchen .Induſtrial 
Workers of the World“ und der franzöſtſ⸗ Sondikaliſten 
eltend, die darauf abzielten, Sgawiſtertt In⸗ 

      
      

   
         
        

  

      

  

          
    
    
        

        
        

  

       

          

  

durch wohle⸗ 
uſtrieverbände den Arbeitern die wirtſchaftliche Macht zu 

erringen. Namentlich H. Bellde und C. Cheſderton bemühßten 
ſich ſtark, die Auffaſſungen und die Taktik des franzöſiſchen 
Sundikalismus nach Großbritannien zu übertragen. Sie 
Dahen in der Bekämpfung der bürgerlichen Demokratie eine 
ihrer Kauptaufgaben, und ihr Sirken viel trüben Stoff 
zn der ſozialen Gärung der Jubre 1911 1918 u. 

Während des Seltkrieges und bis zum Aus der ge⸗ 
genwärtigen Wirtſchaftskriſe ſtand die ÄD258 der Nationali⸗ 
dation der Wirtſchaft im Vordergrund des Intecreſfes, Die 
Sanley⸗ und Bhillev⸗Berichte geben Aufſchlutz über die vie⸗ 
len Vorſchläge zur gemeinſamen Kontrolle der Wirtſchaft 
durch den Staat. die Unternehmer und die Arbeiter. Die 
bohen Kriegsgewinne von Unternehmern auf der einen 
Seide und das ſtändige Sinken des Reallohnes auf der an⸗ 
dern Seite drängten die Arbeiter zu der Ueberzeugung, daß 
es aus dieier Lage keinen anderen Ausweg gebe, als Siche⸗ 
rung ihres eigenen Mitbeſtinmungsrechts an der Leitunn 

der Wirtſchaft. ů ů 
Vor der Coal Indußtry Commifſtion (Koblen⸗Induſtrie⸗ 

Kommiſfonh, die nach dem Krieg vou der Regieruug eimgeſetzt 
worden war, ſagte z. B. der Sekretär der Berg⸗ ber vnn 
Northumberland, Mr. Straker: Früher glaubten die Arbeiter 

i de zufrieden ſein würden. ken. Jeg herrar ni wan ů 

und beüere Arbeitsbedingungen erbielten. Jetzt erkennt man 
aber nach und nach, daß die Wurzel der Unzufriedentheit der 
Arbeiterichaft tiefer liegt. daß es der Wunſch und das Streben 
des Arbeiters üfl, aus ſeiner Stellung als bloßer Loähnardeiier 

mmen. der gaus vom Willen anderer gelenkt wird. 

er verlangt Teilnahme au der Leitung der In⸗ 
„in der er arbeitet, eine mitbeſimmende Stellung in 
roduktion. u ——— — 

ſten britiſchen Gewerkſchaften. die ſich zur Fraae 
nalijation“ geünßert haben. lebnen den 

betrieb der Wirtſchaft ab. Sie fordern 

             

         

     

  

   

  

  frei ſein jollen  



   

  

   

        

    
   

              

    
    

      

   

    
   
     

    

  

Cs kommt in dieſer Auffaſſung zweifellos der Einflutz ber 
Wiildonſuzialiſten zur Geltung, der in dieſem Vande 
entſchieden ſtärker iſt als jener des franzöſiſchen oder deut⸗ 

ichren Sundikalismus oder des Kommunismus. 
Ctwa von 1011 an Zeigie ſich, dakß der Streik wieder 
Bäutiner augemendet wurde, als es in den voransargangenen 
Mhrdehnten der Frall war. Die „Sireite Aktivn“ EMit 
Bedcutung. Die immer bäuflger werdenden Stireikd writ 
wirtſchatelichen und lulter auch mit rein politiſchen Stelen 
bewieſen, daß iunerhbalb ber Wemerkächaftsbewegunn eine 
Kark veränderte Aukkaſfung aur Weltung gaekommen war. 
Dech vermöctte lich der inndtfaltütiche Grundlat vom unse⸗ 

** der britiſchen Gewerlſchaſten 
berg ten Gegentell in den letzten Zab⸗ 

*die Einsicht Rlat gegriſſen, bak ber Er⸗ 
tlichen Strebens in ſebr bebem Maße von 
üinternartenglen Politit der berrichenden 

und daß obne cine aründliche Aendc⸗ 

i Pielt Einkicht ſchrint feür ftef in 
gen zul ‚cin, benn nur o verman man ſes 
mahrend aul mirtichuttlichtem Wedtet die 
derlagen erlitten baben., ibr volittiſcher 
lich in ſait aken Nachweblen ausſpricht. 

ESlt. Tir Maändlung zum Bolitiſchen iit 
r bedeutlame neut Tatſachc in Jcm britiſchen Pffeur⸗ 
bru. die burch den Krien and bit nochfolgende im⸗ 
de Volitif bemirtt wurbe. 

K bir rubifalen Elemente in der Eritüchen wrersrk⸗ 
baktsbewegung balten fibertlek au dem Grundſet dcs Ber, 
Dandeink niit den Unternehmern irk., den Ne emertkaniſchen 
„Auternatienalen Arpetter Rer Selt etenſe ablehnen., wit 

uniRiic Algcmcinc Arbeiter-Union unt die Syn⸗ 
ichland und endrren Lärdern. Cßswar 
u? Sundttalisamt in briltchctn Arbeiter⸗ 
badern. in es doch nicht zurr Ailbung belen; 

vnürrr“ Gewertichhen gefommen. Der 
Wruns fit: das Weblen folcher revolutirnöretr“ 
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Vandervelde üder die Ruhraktion. 
Des bishe rigc Ergebnie: „Aemiser ale michté!?“ — Sefertige 

Berbanlunnstr Serlerss 

ELarhe Arbeuterichait veronualteet em versdengenen 
ain Sharierei eine grosbe Kundeckung àur Bcr“ 
des peiahrbeten Actünndentagek. Bri Reier We⸗ 
Melt Mcusfe Kanderreldc cint Keöt, dir zich auch 

e Audzuktton Peisg. Kenderrelde werf hit Rrotze 
isberigen Ertebnis der Belrrnns den Kubrgebiets 

icblꝛeklich untrrresnt- worden ſel ah prednt;· 
zu Er-Palten, àm. vater dem Schas etiger 

Peten. Aint Krutteffertffen cinsrichten Die 
Aunlsort ani Reie Aruet lautet: Dicte Kontrollt bat nichts 
rinachracht: wenider als richtk: Statt 1 %π Tormen 
Arb? Dracmter Nit ves Deullchlant mionn gekefert 

La Erorbnis ſettbrm 13 u Tennen., nd awar 
Stun Marerbaltklonen fär arbr alg 50 Sol⸗ 

4* DcSEzcirrt mon ‚ürinens gau: nicht, un mar 
„er en REl Kraurment Srüd. n man Uhen vor⸗ 
Eei. als man Tüfeldort nd Aubrort Heitet bar: es 
ich NAicht webr: Nerüum. Nir Kübr anszüubentfer = 

TUR. iüaen Trun Dernelant enszuüben 

BSanderveldt ze der roce: 
b L Miarden GelPrmarf zu 

verertrerrilichen Nen⸗ 
eirrtildet. LSak Nen Aͤbelich wöärete. Benn es S 
Süc, za ca,tm Atsarettrkan!- nd zu einer 

Weun mftssten riprt RrrRunEARrA Be. 
dar Aupbrecsbte 
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X2. * Lie Arvarertener burfsbren Bantn 
Sükins trelärzc brr KFüprer der Leictaben Sosbei⸗ 
te: Handir eε ach Per Ner Aorerber Arrufrriche 

eine relniiht Ketnenee mut Nen Striererdantfen. 

  

Diebeskomödie vor Gerichi. 
Aee, aud Men Drostk Merwäfir 

15 i'r Keriir verbenbei TPrpsrö 
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Nexlastn Ses GStbänbez verbindert. 

Stte dasve3 Sii dars de Sertra Nes5 

ſtüchelung Dentſchbands an é und herbeizufahbren, 

Le n 
1918 Dab und frandöſiſche Bolk geran bätten. 

  

Proteſt der Elſenbahner gegen Frankreichs 
Morddrohung. 

Ait Sorſtaud des Deutſchen Eiſenbabnerverbandes bat 
an alle Eilenbabner einen Aufruf Erlaſten, in dem es heißt⸗ 
In dem Aßwebrkampf aegen den fronzöſiſchen Milttarißmus 
kieht das Berſonal der Bertehrsbetricbhe neben den Bera⸗ 
arbeltern in norderſter Ltuie unb verteidigt fein Recht gegen 
ESillkur und Gewalt. De Brutalttät ber franzöfiſchen Ge. 
waltherrichaft überſtelae alle Grenzen und babe den Gipfel 
erklommen in der neuen Rerordnung der Rhbetinlandkom⸗ 
mifflen. durch die die deutſchen Eiſenbahner unter Androhunn 
der Toberdratt ven Menh frrhbrr üemalibaber geprefet 
werden joden. Das dürfte das Untzebeuerlichte und Grau⸗ 
lametc darſtellen, das ſich in der neuen Epoche der Weltgc⸗ 
ichichte ereignet bal. Der Aukzerf wendet ſich an die Eiien⸗ 
babner und ibre Organklationen im In, und Auslande. im 
Kemen her Menichlichteit gegen die Barbarei des franzsfiſch⸗ 
befatichen Militarksmus ihre Stimme zu erbeden. An die 
Kollenenſchaft in der gefährbeten Sone wird die Aufforde⸗ 

gerietbtet. die Sisberige mußerbafte Haltung auch fer⸗ 
nerbin zn bewabren. 

Internatirnale Solibariiät. 
Kach einer PielRt des Norwärts“ betreibcn die hbol · 

ländiſchen Arbelterkrelle ein weitgehendes Unteritüsungk⸗ 
werk für dit Axrbelter im Nubracdict. Seiter hat lich die 
Zentrale kür Unterbr von drutſchen Kindern in Hol⸗ 
land brreit erklärt. 20 Kröriterkinder aus dem Kubrürbiet 
kar mebrere Kochen u Volland m veryflegen. Außerdem 
in von ceundtrer Scite eine Sammiuns eingeleitet, dir zur 
Verforgung der Kinder im Nuhrgebirt mit Milch birnen oll. 

Ein mageres Ergebnis. 
Am preubiſchen Lanbtat erklärtr bei der Beratung des 

Launbelts der IE. n GewerPeprrwaltuna els⸗ 
riinitter Gen. Sierins: Der bißderiar Erfolg der Beſetung 
ſei in ſech Wochen u Tennen Kobpleabfnör, nicht ſo viel. 
Sie krüber en einem Tage nerensglnden, aud das auch aur. 
Sil die Frarasfen auk verſchiedenen Bahnböken Kodle zu⸗ 
jammentzekrdlen bäötten. Auch die Androbung der Todes. 
rote rerde an Ser Haltung ber Btyöskferung nichts ändern. 

nertt der die Keichsregterund unb auch dit preunßiſchen Mini- 
ſter, tros aler Einrriſeverbote ftets in Berß treten 
wütrben. wenn es not trt. Ueber Manael an Keichéfrianng 
Pekede noch fene Klase. 

Bayern droht mit dem Abfall vom Reich. 
Anf ciner Krrisverlamminng der Boreriichen Bollspar⸗ 

tet für Oberbavern bielt am Moniaa der Fübrer ber Var⸗ 
tet. Abßercrbneter Held. eiurt viellagende Programmrede 
Aber die Stellune Bavrrne zur jetigen Eärgerlichen Keichs⸗ 
reaterung und zu deren Abehrsolifik. Die geſchlofene Ab⸗ 
wehrtront gegen den Keind an der Nuhr clanbte Seld da⸗ 
Derrch Gärfen 2 rrüfen. baß er seaen ISgiabemokratiiche 
IAührer den Sermurf ber Rlaumacherei erbob. Lim jo arößer 
wur fein Sob für Lie Nraiernna Canp- Eäx ünd finlä dar- 
ant cine ſolche Reichsresieznag zu efiten. elche es nicht 
Ealdes Wird. das Derzicaab zeten Kale datrch die 
Scenid der boztaſdemekratiichen Fäßrrr àr Kovitnlafton 
eebretbt wirz Bavern babe die Anfgube. diele ‚oslaliſten⸗ 
reine Keichkreglernne mit aller Meußt zu Küttzen. Würden 
* Norden Tentfcslanbs ſerh der Dinat io eniwideln. daß die 
Kenterungg Snue einem Kabinett noach den Wünichen des 
Serrs Krritzcbeid Platz nachen müßte, Naun käme für die 
Pancriicht Kolitit derentſGäeidenbe Augen⸗ 
Saüid. reil Ravera vii riner Linkgreate-nna im Kriche 
krine aerreinſame Politit mechen künne. Tes müße ein⸗ 

n anciorrcben Derbrn. 
Serr; Euus Gird ern Mantaa in Wänsen erresei. Er 

Seun clis en Dat unb Strüt Gelesenbeit nebrarn. dkas von 
Beld in eireza Atkrzazage reii der Ankünbgurg Ser Zerträüm⸗ 
Krurg Pes Nricdet ankgefprochenr Lobfies mrückzuweiſen. 

Frankrriälks Keriyi sesen bäe derffcbe Ealuri Tee Poli⸗ 
zeinecen i½ Hrebenrn. Stvvenberg unt Laroenberd wxr⸗ 

Egemt 12. verbaftet und Stt beternten SeAimemnat⸗ éů 
cert abarankrorttert. In Grngfel merde berzr Früb has Poli⸗ 
veirerier urreili und beirthtt. Die Bermter wurden am 

  

    

    

      

er enr Seser Beritas n eser 
SDt Er acr eünsdet s Ne uumsg⸗ 

backäcn Aeenände: Senat Seichrarräirren, voßhändigt 
Takclacdese. Rertierbräcken. Brteberier, E᷑Fren. Trileite 

2. Bides-. Sigeretteretnis. 

mrit Deichſel etwa 4 Meter lang. Die Ak. 
x beärrhrn 

Die Bezahlung ber amerikaniſchen Beſatzunaskokken. 25. 
divlomatiſche Mitarbeiter der Agence Havas keilt Köe: vi⸗ 
geſtern aufgenommenen Verbandlungen der Pariſer Konfe 

ü reng Aber ble iis De erecbeie mit: Sämtliche Partelen er, 
e Fammten einmgtig erecheiguns der amerikaniſchen For, 

dernug an. Die Schwierigkeit käme dabex, daß öie von 
Deutſchland bezablten Summen faſt vollſtändig unter dle 
Allilerten verteilt wären, und daß die amerikaniſche Forde, 
rung nicht aus der Kaße der Reparationskommifſton be. 
alichen werden könne, weil dieſe loßt leer lei. Rerner babe 
geſtern die Konferenz die Möglichkeit in Betracht gezogen 
Die Korderuna der amerlkaniſchen Reaterung durch deutſche 
Sachlieſerungen zu decken. 

Das Landcöverrataverfahrrn genen Schrifiſteller e. 
Die volizeiliche Unterluchung vegen den Schriſtſteller 
Walter Oehme wegen Verbachts des Landesverrais iſt dem 
„Lolalang.“ zulolge nunmehr abgeſchloſſen. Die Akten wur. 
den im Lauſe bes geſtrigen Tages dem Reichsgericht zwecks 
Erhebung der Anklage gugeſtent. 

Vereinlanna der Liberolen in Englanb. Llopd Georgt 
irat in einer Rede in Edinbourah nachdrücklich für die Be⸗ 
ſeitigung der Spaltunn in der liberalen Partet ein, die iort 
Energte uutzlos verſchwände antelichts einer neuen Arbeiter. 
partel, die aruße Begeiſteruna und Zähiakeit an den Tag 
lege. — Die engliichen Llberalen batten ſich bekauntſich 
wäbrend des Krleges geſpalten. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Nur leichter Kückaang der Grothandelsindexsiſter. Die 

auf dem Stichtag vom X. Fehruar berechnete Großhandelz. 
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts ergibt gegenüber 
dem Stande vom 15. Februar einen leichten Rückgang des 
Preisniveaus nvon dem bassStachen des Vorkricgsſtandes auf 
daß 5257fache oder um 2,1 Rrozent. Von den ytgruppen 
gab daß Preisnivean der Lebensmittel vom (12?fachen auf 
das 8988fache oder um 45 Prozent, dasjenige der Einfuhr⸗ 
waren von dem 706fachen auf das 717Dfache oder um 10 Pry⸗ 
— nach. Die Gruppe der Induſtrieſtofſe behanptete mit 

778 fachen, dieſenige der Inlandswaren mit dem 4824. 
ſachen etwa den Stand vom 15. Febrnar. 

Abſchlüſſe im Stinnes⸗Konzern. Wachſende Gewinnziffern, 
die bei der Geldentwertung nicht verwunderlich ſind, grpße 
Rückſtellungen — ſoweit ſie überbaupt ausgewieſen werden — 
kennsrichnen auch in dieſem Jahre dir bisher berannt gewor⸗ 
denen Abſchlüffe den Stinneß.Konzernk. In einem Wunkte 
aber baben ſie ſich gegen früher veründert, nämlich in den 
Dividendenvorſchlägen. Deutſch⸗Enxemburg. Gelſenkirchen, 
Siemens-Halske und Siemens⸗Schuckert erhähen ihre Diri⸗ 
denden von 2 auf 86 Prozent. Bochumer Gufetahl von 27 
auf 87 Prozent. Ein Dintdendenſatz von 100 Prozent und 
mebr iſt in der letzten Zeit bei den meiſten Untern⸗ 8 
Sitte gemorden. Inſofern ſtellen dteſe Sätze keine Ausnahme 
dar. Höchſtens könnte der Stinnes⸗Konzern noch als Ent⸗ 
ſchuildigung für ſich geltend machen, daß er das ſonſt Kübliche 
Syſtem der indirekten Gewinnausſchütiungen, die Kapital⸗ 
verwäſſerungen und die Verſchleuderung wertvoller Bezugs⸗ 
rechte wicht mitgemacht bat. Immerbin bedentet die hobe 
Papiermarkdividende cine Umkehr der bisber von dem Kon⸗ 
zern verfolgten Ausſchüttungspolitik. Man will offenbar den 
Wunſch mancher Aktionäre nach einer Goldverzinſung des in 
Gold eingesablten Kapitals etwas entgenenkommen. Bisber 
batte man ſich darum nicht gekümmert, weil ſo die Betriebz⸗ 
mittel geſchont wurden. Es in immerbin bemerkenswert, daß 
jetzt auch Unternehbmungen, die fonſt auf dem Standpunkt 
ſvarſamer Dividendenvolttik franden, fetzt zu hbohen Aus⸗ 
ſchüttungen üübergehen. 

Die Eutwicklung des ruſſiſchen KAnzenhandels. Der ſowiet⸗ 
ruſffiſche Außenbandeleèkommiſſar Kralſtn hat Erklärungen 
über die Lagt des rufiſchen Außenbandels abgegeben. Die 
wirtiſchaitlich Blockade Rußlands tönne als durch⸗ 
brochen angeſehen werden. Verhandlungen zwecks Ab⸗ 
ſchluß von Handelspvertkrägen ſchweden zurzeit mit 
Deulichland, Volen, den balttiſchen Staaten, S d. Per⸗ 
fien und der Türkei. Die Wirtſchaktsverbandlungen mit 
Schweden ſeien wieder aufgenommen und demnächſt ſtehe auch 
die Wiederaufnahme der däniſch-ruſſiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
bandlungen bevor. Dir Geſchäftsbeztebungen mit Frankreich 
kämen allmäblich in Gang: Rußland exvortiere Naphtba⸗ 
era ſe. Holz und Flachs nach Frankreich. Kraſſin betont 
die otwendigkeit ausländiſcher Kredite, 
neben den bereits bewilligten Konzeſſionen. insbeſondere ſür 
den Wiederaufbau der bäuexlichen Wirtſchaft Rußlands fo⸗ 
wie dir Heranztehung von Auslandskapital zur Ausbeutung 
der Walidungen, was in den Verträgen mit engliſchen und 
bolländiichen Firmen und in Verhaudlungen mit deutſchen. 
norwegiſchen und franzöſiſchen Interefſenten bereits konkrete 
Form angenommen babe. Zur Recelung des Kreditweſens 
plant Krofmin die Gründung einer ruffrichen Exvorthank. 

        
  

kumulatorenbatterien 
ams zufammen 32 Elementen mär einer Leiſtung von 

338 Kilowatttunden bei dreiſtündiger Entladung. Im ge⸗ 
wöhnlichen Wagenvrrſchirpedienit reicht eine Ladung für 
avei Tosßc. Der elektriſche Motor leiſtet in audanernder   SeUärrt. Weräere: E 
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Arbeit erwe 34 Pferdeſtärken, das iſt mehr als die Kraft von 
vier lebenden mittelſtarken Pferden. Der berlihmte Erfinder 

éů der Danpimuſchne Batt wollt zwar durch einen Veriuch 
nrit eimem waſſerpnmpen Vferk eint Pferdeßärke fei⸗ 
ſtellen. di:- 75 Kilogramm in einer Stunde einen Meter hoch 
bebe. Aber nach dem Verſuch war das Tier vor Ueber⸗ 
arrrrengung fan 11t. Würde ein Pferd dauernd 75 Kils⸗ 
gramm 1 Meter in ciner Stunde bochheben. dann müßte eß 
auuch knſtandt ſcin, an einem Wagen anf guter Straße 5000 

  

Lis e Kiloaramm danernd vbne Ueberanſt⸗ 3 
zicden. Zwei mittelhurfe Pferde können aber im F nd 
Oaerchichenittlich aur rtwa 300 Kilogramm beſfßröern. iD= 
Eierde an tinem GStfpann leiſten jedoch nicht das Dovppelte 
v heien oder Fas Bierſache von etnrem Pferdb, fondern nur 
e(ε Prozent der :Hror-tiſchen Summe. da fa jedes 
deine voh:, Lruſt Undehßindert enttalten bann. Sier wit⸗ 
;rättarke Sierde künnen desbalb nur 5um bis 500 Kilngremm 
bei gerirder Geichwindigkeit, etwa 1 Meter in der Setunde. 

in Arbriter leiſtet bei 8 Stunden Arbeit täglich 
urchichnittiis ein Zehntel Pferdeftärk. Es erfetzt 

Das elcttrfſche Plerd ctwa 30 kräftige Merichen. Dabei Eenni 
Licbes elettrüiche Zugneittel keine Errrüdung. zeigt nach lahre⸗ 
kangem Beirieb fanm ein Abuntzun, iſt anſuruchsluß in der 

Umierbrinauna und verurſacht an Koßſter 
Lein dem, wes ein wärkliches Pferd 
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ancriteniichen Fabrifen. In einigen 
Küdtiten fund jeßt in den Räumen, in derren 

SPe⸗ Krüd'tuc ernnehmen. Kinotheater eingerich 
An der Spisc Ndrirr Neucrung ſteht eine Bergwerts 

er für ibre zahireichen Arbeiter und A V. 
ten Kürich & kercder Kinotdenter einrichten kiek. Durch die 
Serindrunsg eivres Lwrirtels cder einer interrftanten Film⸗ 
Heu jn den Arbeüitkçenfen beubüchtigt man. die Nerven Per 
AsgKehten cuszuirüchen und Exächelgungen pͤnſtichrr zns 
Lerfrarr Erüdaag zu bannen. Die Jeit vor der Pauſe ver- 
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Nr. 55 — 14. Jahrgang 

       

du dernfint ver æenni, W artlonenes kam die zweite 
Reduergarnitur der einzelnen Frallionen zum Wort. Dieſe deſchöfilgte ſich in der Kauptſache mit den Ctatsrednern der gecglie riſchen Fraktionen. Daß es dabei iufolge der parla⸗ 
mentariſchen Geyfiogenbeiten der Deutſchnationalen zn ſcharten Jitammenſtößen zwiſchen rechts und Uinkt kam, iſt jelbſtverſtändlich, Der deutſchnationale ög. Dr. Matthaei 
beſchäktlate ſich ßaſt anbſchlleßlich mit der Sozialdertokratie und der „Danziger Wolksſtimme“, was den kibg. Gen. Mau 
veranlaßte, den deutſchnationalen Herrſchaſten ſeine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, Der Redner der Deutſchen Partei betonte die Gefahr der Urberteuerung in Daung Aüür 
daß Wirtſchaftsleben und aing dann ausführlich auf das 
Wäbrungsproblem ein. Die Vereinbarung, die Etats⸗ 
debatte kn zwei Tagen zu Eude zu führen, konnte nicht ein⸗ 
gehalten werden. Infolge der vorgerllten Zeit wurde bie 
50 Wer abgebrochen. Am Mittwoch kommender Woche ioll 
in der Gtatéberatung forigefahren werden. 

* 

Wor Eintritt in die Tagebordnung wurde die. 
Herabſetzung ber monallichen Zuckermenge 

von 2 6 auf 2 Pfund endaultia beſchloſſen. Daun nahm der 
poiniſche Abg. Lubnert in einer perſöniicben Erklärung 3u 
dem Zuruf des Abg. Dr. Neumann: „Sie gehören eher in den 
polniſchen Seim!“ Stellung. Redner örkannte, daß er ſich in 
polniſchem Sinne betätige. Andere Abgeordnete betätigten 
ſich la auich in deutſchem Intereſſe. 

Foriſetzung der Etatberatung. 
Die Etatsreden wurden vom Abg. Raube eröffuet, der 

erklärte, die Sompathiekundgebung für die Ruhrbevölkerung 
ſei widerlich, wogegen die große Mehrheit des Hauſes heftig 
proteſtierte. Gegen die Sozialdemokratie erhob er den gänz⸗ 
lich unbegründeten Vorwurf, mit den deutſchen Natlonaltſten 
eine Einbeitsfront zu bilden. Lebhaſte Piuirufe ertönten 
Turch das Haus, als er die Bebauptung aufſtellte, der deutſche 
Kavitalismus trage dte Schuld an den Vorgängen im Ruhr⸗ 
geblet. Für den Freiſtaat ſtellte Redner folgende Forderun⸗ 
gen curf: Scharſe Maßnahmen gegen den Wucher, Errichtung 
von Kontrollausſchüſſen, Straffreibeit für Diebſtähle, die aus 
Not begangen ſind, und ſchärkere Heranziehung der Land⸗ 
wirtſchaft zu den Laſten des Staates. 

Die Ausführungen Rahns über dite Entwicklung der 
Dinge im Oſten empland Raube als unlauteren Wettbewerb. 

Dann kam die zweite Rednergarnitur zum Wort. Dr. 
Matthaci (Dtnatl.]) ſteſlte mit Befriedigung feſt, daß die Freie 
Stadt danernd bemüht bleiben wolle, das, was ſie auf kul⸗ 
turellem und jozialpolitiſchem Gebiet aus der früheren Zu⸗ 
jammengebörigkeit mit dem Deutſchen Reiche ererbt habe, 
auch weiterhin zu befolgen. Beim Neuaufbau des Schul⸗ 
wefens ſei die größte Vorſicht am Platze. Von einer Zu⸗ 
laffung der Lehrer zum Hochſchulſtudinm befürchtet Rredner 
ein Anwachſen des Lehrermangels auf dem Lande. Der 
itaatlichen Kunſtpflege maͤchte er den Vorwurk. daß ſie an⸗ 
gunſten modernſter Werke die Pflege guter Kunſt vernach⸗ 
läsſigt babe. Dann beſchäſtigte ſich der Redner mit dem Ver⸗ 
hältnis Danzigs zu Polen. Die deutſchnationale Fraktion 
ſtehe auf dem Boden des Verfailler Bertrages. Was den 
Polen danach zuſtehe, ſolle ihnen gewäbrt werden, ſedoch allen 
Verſuchen, den deuſchen Cbarakter Danzigs zu beſeitigen, 
werde entſchiedener Widerſtand geleiſtet. Dann beichäktigte 
iich Reͤner mit der Sozialdemokratie. Der Abg. Gehl be⸗ 
kiebe es zuweilen. hier im Mantel patriarchaliſcher Fried⸗ 
kertigkeit und Harmloſigkeit aufzutreten und erkläre, daß die 
Sozialdemokratie den Siaat wolle, in dem ſch alle wohl 
jühlen. Aber ſeine Genoſſen treiben den biſſigſten Klaffen⸗ 
kampf. Der Grundfehler der Soztaldemokratie fei, daß ſte 
ſich von vornherein auf die Internationale feſtgelegt babe. 
In der Ruhrfrage ſtänden die Führer im Gegenſatz zu der 
Arbeiterſchaft. Die Haltung der „Danziger Volksſtimme“ in 
dieier Sm Lefiel dem deutſchnationalen Redner ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch nicht. Autfällig ſei die Wabrnebmune jüdiſcher 
Intereſſen durch die Soztaldemokratic. Die ſozialdemekra⸗ 
tiſchen Fübrer frien der Hauptkrebsſchaden am deutſchen 
Volke. „Sturmiſcher Widerſpruch auf der linken Seite des 
Haufes. 

Die Tage der Sozialdemokratie ſeien gezählt. Ihre 
Handlungsweife ſei meiſtens vom Neid diktiert. 

Abg. Gen. Mau 
erklärte. daß er erſtaunt und erſchreckt gewejen fei über die 
Leidenichaft, mit der ſich Polen und Deutſchnationale in der 
Donnerstagütung gegenübertraten. Die Sozialdemokratte 

legen jede Gewaltpolitik, wird aber jeden Angriff auf das 
itbeſtimmungsrecht und di uveränität Danzigs ener⸗ 
änrückweiien. Der Abg. Schwegmann babe der Oppo⸗ 

on den Vorwurf gemacht, daß die Sppoſttion Forderungen 
ſtellt, ohne für ibre Deckung zu ſorgen. Demgegenitber wülßfe 
jeſtgeitellt werden., daß es väialdemoykratie iſt, 

   

k könnten be⸗ 
'eſitzenden Danzigs in agleichem 

ogen würden., wie das im Deut⸗ 
i nitber der Behauptung. daß es der 

aldemokratie an gen Führern feble, wies Gen. Man 
darauf bin, daß es ſozialdemokratiiche Führer geweſen ſind. 
die Deutſchland im Nuvember 1918 vor dem Ebass bewahrt 
haben. Im Abwehrkumpf an der Ruhr ſteben die Fübrer der 

ien Gewerkichaften an erſter Stelle. und ſie ſind es, die die 
beitermaßen vor Unbefennenbeiten bewahrrn. Sozial⸗ 

licht und kommuniſtiiche Betriebsräte fübren ge⸗ 
den Abweürkam die Einhettskront iſt durch die 
me Not entſanden. 

uptet wird, daß die Landbevölkerung erbeblich 
muß geprüft werden, welche Bevölkernnas⸗ 

deuern gablt. Unwidertprochen iſt feßgeſtellt 
anelöhner mehr Steuern zahlen als Kitter⸗ 

Die Berechnuns des Einkemmens der Sand⸗ 
wirte muß auf eine andere Grundlage geſtellt werden. 

Der Zoklverwaltung koune der Bormerrf nicht er⸗ 
rt werden, daß ſie mit dem Gelde der Stenerzahler leicht 

aumgeganen äst. Ihr Aufbau iſt auch nicht nach Iweck⸗ 
dgkeitéaründen, ſondern nach politiſchen GWeßt 

varnißße gemacht werden. 
Die Sozialdemokratie lehnt jede Unterdrückungspolitek 
und kann ſich desbald auch nicht mit der Aunsweifung von 

Berſammlunasrednern befreunden. Die deutichnationale 
Bewegung bätte aber gar nicht den Umfang annehmen kön⸗ 
Den, wenn ſie nicht durch Organe des Sewats gefördert wor⸗ 
den wäre. 

Dem ZSeutrum erklärte Gen. Man, daß es dem Zentrum 
und den Deutichnationalen nicht gelingen werde, die Eut⸗ 
wickelung des Schulweſens zu bemmen. Die Soziakdemo⸗ 

rte wird Keis kür den Kusbun des S i 
d verlaugt baldige Vorlage ves Schnkunterhaktungs⸗ 
etzes. Das Zentrum erkläre fetzt daß die Krbeiter mit 

        

Beilage der Danzi 

Deulſchnaliounler Saß gehen die Solialdemorale. 
Zweiter Tag der Etatsberatungen. 

  

  

   

  

nicht vergeſten werden, dah das Zentrum für das Steuer⸗ 
geletz geſtimmt hat, ebenſowenig, daß es die Anträge der 
Sinken im Intereſſe der notleidenden Bevölkerung in der 
Regel abgelehnt hat. Ganz entſchteben wandte ſich Gen. Man 
geßrn die brtunptKie Ar Deutſchnationalen Dr. Malkhaei, daß im Ruörkampf die Arbeiterführer im Gegenſatz zu den Arbettern ſtänden. Allem Anſchein nach full damet elne neite 
Dolchſtoßlegende erfunden werden für den Fal, daß der 
„Kampf fur Deutſchland unglücklich ausgebe. Die Sogial⸗ demokrotie trete aber dafür ein, daß Mögllchtelten zu Ber⸗ 
handlungen benntzt werden. ů 

Gegenüber der Bebauptung, daß die Tage ber Sozial⸗ 
ſeien, wies Redner darauf hin, daß die Sonteierte Seaste 880 

Soztaldemokratie ſeit 60 ren einen ununterbrochenen 
Aufſtieg zu verzeichnen hat. Die Hoſnung der Deutich⸗ 
wationalen, daß die Sosijaldemokratte Balb exledigt ſei, werde 
ich nicht erfüllen. Die Entwickelung der ſozialdemokratiſchen 
Buele wülrde nicht eher zum Stillſtand kommen, als bis das 

iel erreicht fei: Einflibrung der ſozialiſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
orhnung. Nicht Neid, ſondern Opferwilligkeit ſei ein 
hervorragendes Merkmal ber Arbeiterbewegung, Selbſt von 
bürgerlicher Seite ſei oet die Opferwilligkeit der Arbeiter⸗ 
ichaft für ihre Ideale ancrrannt worden. 

Abg. Dr. Eppich (D. P.) beſchäftigte iich zunächſt mit den 
Aufgaben des Senats und des Bolkskags in der nächſten Zeit. 
Er forderte Bermebrung der Einnahmen und Vereinfachung 
der Berwaltung. Wenn es auch ungewöhnlich hoch erſcheine, 
daß 60 Progent der Ausgaben auf Verfonalkoſten entfallen 
ſo müſſe dabei berückſichtigt werden, daß ein kleiner Staat 
ſtets hohe Perſonalkoſten haben werde. Das Steuerſyſtem 
müiſe den heutigen Berhältniſſen angepaßt werden. Die 
von. Ain Abſch komme bei dem jetzigen Geietz ſehr gut ba⸗ 
von. An Abichlagszahlungen auf die Einkommenſteuer feien 
von dieſren Kreiſen mur geri Beträge eingezogen. Die 
Steuerabſchlagszahlungen der Landwirtſchaft feien lächerlich 
gering. Ein Rittergutsbeſitzer mit 10l Hektar beſten Bodens 
zahle nicht mal die Hälfte von den Stenern eines Lehrers. 
Eine Aenderung der Haiertgg Beſtimmungen müſſe mög⸗ 
ichſt bald erkolgen. (Suruf des Finanzienators: Ein Geſes⸗ 
eniwurf iſt unterwegs!) Kuch die Grundſteuer ſei reform⸗ 
bedürftig, es müſſe geprilft werben, ob nicht auch die Land⸗ 
wirtſchaft zur Gewerbeſteuer hrangezogen werden könne. 

Die Geſahr der Uebertenerung. 
Die Mehertenerunga betrögt gegenüber Berlin im Februar 

bereits 34 Prozent. Wenn ſich die Verhältniſſe ſo weiter ent⸗ 
mickeln, wird es bald mit unſerer Herrlichkeit vorbei ſein. 
Die Eiienbahnhauptwerkſtätte und die Werft beſchäftinen 
3. B. zufammen etwa 6000 Arbeiter und Angeſtellte. Heide 
Betriebe zablen täglich etwa rund 100 Millionen Mark Vöhne 
und Gehälter (gleich 10 Millionen Mark tägliche Stevern) 
aus, das ſind im Monat etwa 274 Milliarden Mart. Daßs iſt 
Geld, das ausſchtieklich bereingebracht wird durch die Arbeit 
der Danziger Bevölkerung. Welche Gefahr die Ueber⸗ 
teuerung für Danzigs Induſtrie bedeutet, gebt aus ſolgen⸗ 
den Zahlen bervor:ü Der Handwerker in der Warichauer 
Maſchinenfabrik rrhält einen Stundenlohn von 2500 vol⸗ 
niſchen Mark, gleich etwa 1300 deutſchen Mark, bei der Dan⸗ 
ziger Werft beträgt der Stundenlohn für dieſe Gruppe 1700 
Mark, plus 40 Prozeut Akkordzuſchlag. zufammen alſo 2506 
Mark. Uniere Loöhne ſind alſo um 1200 Mark höher als die 
in Warſchau. In Deutſchland betragen die Löbne ſogar nur 
6%0 bis 1100 Mark. Bei dieſem Lohnunterſchied kann es 
leicht eintreten, daß die Danziger Werft einen Anktrag nicht 
ausführen kann, weil ſie nicht mehr die Selbſtkoſten heraus⸗ 
wirtſchaften kann. Es muß alio unter allen Umſtänden dar⸗ 
auf hingewirkt werden, daß diefer gewaltige Unterſchted be⸗ 
ſeitigt wird, und das kann nur geſchehen, wenn Maßnabmen 
ergriffen werden, um die Lebeushaltung auf das 
gleiche Niveau wie in Deutſchland und Polen 
zn bringen. 

Bezüglich der Währungsfrage vertrut Reüner den 
Standpunkt, datß für Danzig ledigrich eine Währung in Frage 
komme, die von einem anderen Staat garautiert werde. 

  

Die Erhöhung der Straßenbahntartfe. 
In den letzten Wochen ſinb die Swiſchenräume, in denen 

nie Tariferböhungen der Straßenbabnen vorgenommen 
wurden, ſehr kurs geweſen. Nachdem am 6. Jannar. eine 
Tartferböhung um s80 Prozent in Kraft getreten war, erfolg⸗ 
ten am 1. und 15. Februar weitere Erhöhungen um ie 100 
Prozent und am 1. Mörz wiedernm eine Erböbung um rund 
83 Prozent. Wie nun von der Senatsyrtfßeſtelle mitgeteikt 
wird, bat die Notwendigkeit dieſer dauernden Erbsbungen 
ibre Haupteirſache in den ſtändig wachſenden Koblenpreiſen. 
Wäbrend die monatlichen Ausgaben für die von der Stra⸗ 
kenbahn zur Aufrechterbaltung ibres Betriebes benötiaten 
Koblen Mitte Dezember noch 40 Millionen Mark beirunen. 
batte ſich diefe Summe einen Monat ſpäter auf rund 80 
Millionen Mark und zu Anfang Februar auf 170 Millionen 
Mark erböht. Neben der Ausgabe füir Koble ſeien eß auch 
die Lohne und Gehälter fütr die eſtellten. die den Haus⸗ 
balt der Straßenbabn am meiſten belaſten. Auch wäre die 
Straßenbabn gezwungen. dauernd beträchtliche Summen für 
die nutwenbigen Uunterbaltungsarbeiten aufzuwenden. Die 
Koſten bterfür ſowie für Kücklasen. Verzinfung aub der⸗ 
aleichen belauſen ſich im Monat März auf etwa 80 Millionen 
Mark. 

Ueber die lebte. obne Genebmiauna durch die Stadtver⸗ 
vrdnetenverfkammkung exfolnte Tariferhöhung wird neſaat. 
daß die Direktion der Straßenbabn. als ſie zu Anfauna Fe⸗ 
brnar eine Tariterhöhung um 100 VProzent vorichlun, und 
öieſe Tariferhöllung nach Genebmiauna durch die Stadtver⸗ 
urbnetenverſammluna am 18. Februar in Kraft trat. boffte. 
baß der neue Tarif für einige Zeit genügen würde. num den 
Stat der Straßenbaßnyorrwaltung im Gleichgewicht au bak⸗ 
ten. Kurz nach der Tartkerböbuna baätten fedoch die Stra⸗ 
Serbahnangeſtellten einen neuen Antrag auf Erböhkung ibrer 
Söhne genellt. Dieſer Antraa wurde durch Soruch des 
ſcklichtungsausſchuſſes vom n. Februar anerkannt., da die 

Löbne der Straßenbahner nicht die Höhe der in anderen 
Betrieben üblichen öhne erreicht batten. Intplae dieſer 
nicht vorausgeſeßenen Lobnforderxung und einer inzwiſchen 
einaetretenen weiteren Nerteneruna der aeſamten Betriebs⸗ 
mittel, bätte ſich die Direktion der Straßentahn genötiat 
geſehen. wirderum an die Staßt mit dem Erſuchen um Er⸗ 
böhnna der Tariſe heranzukreten. Da bie nüchüe Stabtver⸗ öů 
ordnetenrerfammluna bereits zwei Tane ſpäter taate., ſei es 
nicht mogiirb aeweſen. eine entfurechende Stadtveroröneten⸗ 
vorlage recͤhtseitig einzubrtngen. da vorber noch der Ber⸗ 
kehraausſchnß einbernfen oder gehört werden mußte. Die 
Direktion der Strabenbabn wäre dadurch gezwungen ge⸗ 
weſen. einen neuen Tirf vom 1. März ab abne Genebmigung 
der Stadtverordnetenverfammlung einzufübren, ſalls ſie 

   

  

erbsbung einverſtanden erklärt. Die Etabtv, 

   
     

    

    des alten Te G5 e übrt, ſo bött ö — 

1 Milllonen Mort mſeben nhen Dueviſchenuat 
der ſtädtiſch Vertehrausſchuß nachträglich 

rnn; 
wiſchen habe ſich 
mit Genier⸗ 
erordneten ſammlieng werbe cbenfalls nachträglich erkucht werbeh iör Zuſttmmung gur Tariferhöbhung zu geben. ů Zum Schluß heißt es in dieſer Erklärung, daß kit, zlger (straßenbaln es kisber verſtanden habe, ibren. Befrieh mit verbältrismäßis geriunen Einſchränkungen ohne ſtäd 

„Zuſchuß weiter zu fübren und hieräu hoffentlich' a weiler in der Lage ſein werde. D llerletz. 
Koblenvreiſe ſich nich weiter erhbt haben u 
der Löhne inkolge der Stabiliſterung der Mart in Jukunſ 

vorcusſichtlich niche mehr in demfelben Eiltempd erfolg⸗ wird, wie es In ben lesten Wochen der Fall war, ſu fei zu bofßen. dar auch dle Straßenbabntarife in Zukunft längeten 
Beſtand baben werden, und daß vielleicht allmäbl 
der Settpunkt eintreten werde. an dem weilere T 
höhbungen nicht mehr nuiwendia ſein werden. Hoffen 
beönl. Optimismus der 
ebält. 
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Lohnkriſe im Buchdruckgew xbe. 
Das Tarifamt für das Buchdruckgewerbe batie ſi 

einer Sitzung am 25. Fehruar mit der Anvaſſung der Nuch 
drucksrlähne an die Teurrungsverhältmiſſe zu beſchältlgen 
Die Gebilfen ſorderten auf Grund ſtakiſtiſchen Materials 
eine 10bprozentiae Erböbung der Reichslühne ale Danziger 
Aanlage. Da die neuen Keichslöhne ſedoch noch nicht. vor 
lagen. ſollte ab 24. Februar ein Spisenwochenlohn noß 
120 0 Mark gezahlt werden. Die Prinzirale leönten di 
ZDorderung ab und boten 90 000 Mark. Dieſes Angeboi follie 
aleicbzeitig vom 24. Febrnar bis 16. März Geliung hab⸗ 
Ein Entaegenkommen der Gebilfen, den Lohnſatz auf 105 ü 
Mark wenieſtens für die erſten 14 Tage zu erböhen, m⸗ 
wenn keine nennenswerten Veränderungen eintreken. für 
. Wochen feſtzubalten, wurde ebenſalls abgelehnt. In der 
ablehnenden Begründung wurde auf die ſchlechte Lage 
Danziger Buchdruckgewerbe bingewieſen. Die Krebitnot 
groß: die Abwanderung von Prüſckaufträgen nach Deutſch⸗ 
land, darunter ſolche des Senats, der Schulen und wiſte 
kartlichen Vereine, nehme ſtändig zu und verringere ſo die 

Arbeitsbeſchaffung. Trifft dieſes zu — wobei die Prinzipale 
doch ein ganz beſtimmtes Intereſſe baben müsten — donn 
wäre es ja geeignet. mal dieſe Stellen belonbers unter die 
Lupe zu nebmen. ſchon aus dem Grunde. daß Senat und R. 
glerung cin befonderes Gewicht darauf lenen müßten. fßr 
die Stenerzahler auch genügend Arbeftsgelegenbeit zu ſchaf⸗ 
jen. Da in dieſer Sitzung des Tarifamts kein abſchließe 
des Reſultat erslelt werden konnte, erklärte der Gebil 
vorſißende, den Standpunkt der Prinztpale der am 1. Märs 
ſtattſindenden Vertrauensmännerverſammlung zu unter⸗ 
breitken. Dieſe unterzogen das Kerbalten der Arbeitacber 
iner ſcharfen Kritik und beauftragten den Gehilfenvorßtzen⸗ 

den. die Einberukung des Tarifamts ſchnellſtens zu veran⸗ 
laffen und durch u Verhandlungen den berechtigten Fo⸗ 
derungen der Gebilkenſchaft burch böhere Entlohnung Gel⸗ 
tung zu verſchakfen. So iſt die Lage im Buchdruckgewerbe 
maol mieder in ein kritiſches Stadinm getreten. Will man 
auf der Gegenſeite den gewerblichen Frieden. dann ſoll man 
die Lößne Senen anderer Berufe und der tatiächlichen Teue⸗ 
rung anraſften. ——* 

     

    

   

          

   

    
    

      

   

      

   
       
   
   
      

      

   

  

   

        

   

    

      

          

     

    
      

    
    
   

    

  

    
   
    

   
         
     

   

  

Bertretnna Gnatemelas in Danzia. Der Staatschef der 
Pepublik Polen hat im Einvernebmen mit dem Senat der 
Freien Stadt Danzia Herrn Anton Wiatrak das Exequakur 
als Generalkonſul der Kevublik Guatemala flür das Gebiet 
der Freien Stadt Dausia erteilt. öů 

Erbüßung der Stadttheaterpreiſce. Das Stadttibeater er⸗ 
hößt ſeine Tageseintrittspreiſe ab Sonntag, den 4. März⸗ 
Gleichzeitig tritt eine ſolche auch für die Inbaber von 
Dancrkarten in Kraft Näberes darüber iſt aus dem he 
gen Anzeigenteil erſſchtlich. —* 

Es gelten nur die Kichtpreiſe. In einer Betanntmaächung 
des Senats werden die bisberigen Preisausbänge. der Plei⸗ 
ſcher fitr ungültig erklärt. Es gelten nur polisellich abae⸗ 

ſtempelte Ausbéänge, die die Richtvreiſe enthalten. 

Die Iunabme der Kriminalität. Dem Volkstag iſten 
ſtebende Kleine Anfrage der Dentſchnationalen. Fra 
zugegangen: Itt der Senat bereit. dem Bolstag eine Nebe⸗ 
ſicht zu überreichen. aus der ſich ergibt. inwieweit die zu⸗ 
nehmende Kriminalität in der Keiren Stadt auf das geſe 
widrige Verbalten landfremder Elemente zurückz 
fübren iſt? 

Ein polniſcher „Held“. In der Nacht zum Donnerstat 
lörmte der polniſche Staatsangebärige Beaukbeamter Adam 
Staniſchewskti auf dem Langenmarkt in der Nähbe des fran⸗ 
zöſtſchen Konfulats-derart, daß er von einem Beamien der 
Schutzvolizei zur Rube verwieſen werden mußte. Er kam 
dieſer Aufforderung nicht nach, ſondern widerletzte ſich dem 
Beamten mit den gröbſten Schimpfereien. Etnem Herr 
der dem Beamten zu Hilfe kommen wollte. verſetzte er eine 
Schlag mit der Fauſt ins Geſicht. Jetzt begte * 
ihm die Feßelkette an und ſiſtterte ibn zum Volizeigefängnis. 
Auf dem Wege dortbin ſagte St. wirder zu dem Beamten 
⸗Euch Hundr wird es bier büld ſogehen, wi 
der deutſchen Schupo im Rubrsebict, dafür 
werde ich ſorgen“ 

Weheimnisvolles Verſchwinden eines Kindes. Se 
Donnerstaa mittag wird die IIjäbrige Gerirud Kreuäe 
Langſuhr. Eichenweg 15. verrrikt. Das Mädchen iſt aus un 
bekannten Gründen von der Schule nicht nach Hauſe zuru 
gekehrt es war bekleidet mit weikſchwarzkarriertem Kleis 
farbiger Strickiacke. blauweißer Schürze, grauem Mantel 
und roter Strickmütze. Die beſortten Eltern bitten um 
etwaige Mitteilungen. ‚ 

Voun einem Straßenbahnwagen überfahren und ſchwer 
verletzt wurde der 7 Jabre alte Schller Fraus B. aus der 
Reinkesgaſſe in Petersbasgen. Der Iunge hatte in der Bro⸗ 
menade einen Motermogen vorbeifabren laſſen, und wollt 
dann das Gleis Überſchreiten, wobei er nicht därauf geachtei 
batte, daß ein zweiter Waßgen in kurzem Abſtaud folgte. De⸗ 
Schütler wurde von dem zwetten Wagen zu Boden geſtoß 
wrbei das rechte Bein unter die Schupvorrichtung ge— 
und ſchwer verlektk wurde. Eine unmittelbare Lebensgefal 
beſteht für den Verunglückten nicht, doch iſt es nicht ausge⸗ 
ichlogen, daß daß verletzte Bein abgenommen werden 
Nach Lage der Dinge trilft den Wagenfübrer keine Schuld 
an dem bedauerlichen Vorkommnis. 

   

  

   

    

    

  

     

  

     

    

         

    

  

        

   

   

  

   

  

   
     

    

ů Standesamt vom 3. März 1928. Mes 
Todesfälle. T. d. Arb. Ferdinand Weigler, 5 Mon. 

— anCcen Joſenh Trzoska, 73 J. 0 Mon. — Hansmädchen 
Anna Schneider, 32 J. 1 Mon. — S. ö. Zimmermanns Fram 
Muchna, 8 J. 3 Mon. — Arbelter Pas Puttkammer. 
1 Non. — Hauseigentümer Eruſt Knuth, 61 J. 7 Mon: 

Pyliseiberichl vom 8. März 1923. Feſtgenommen 85 Pe 

  

  nicht den Schiebsſpruch des Schlichtungsausſchußßes ableb⸗   Steuner eezng von Acehn unzußr; ü nen und damit ibren gefamten Setrieb ſtillegen wale ti wegen Körperverletzung. 3 wegen Hausfriedeusbkuch 
jonen: daxunter 5 wegen Diebſtabls. 2 wegen Hebler,  



   

    

    
     
         

        

    

Müärz⸗Epiſtel ſten Stͤung das Zentrum auf der äußerſten Linten und eingreiſen und Berttärtungen beranfübhren mußte. Die Be⸗ 

März Epiſtel. Sie Deniſche Dartei Saß der äuterſten Rechten ſahen, batten amien trleven ſchließlich die Menase mit klanker Waffe aus. 

rſcheints ja zu Gude 3u jeiu! — Freilich: ſich jett und endgültis folgenbermaßen bingefetzt: auf der einander. 

onpenſchein. — do⸗ frältigt ſich ſicher änßerten Rechten die Deutſchnationalen. dann aleich das Der veichenſund in Berlin. Die Qbduktion des aufgefiſch⸗ 
nit ledem werdenden neuen Tan! — Doch Jentrum!'!', dann Berrrcter der Deuiſchen Partet und So⸗ ren Leichenteils hat ergeben, daß es ſi⸗ unzweifelhaft um 

e Veſen freiſen — jett ja Gelber gauz uner⸗ zialdemokratie. einen Mord. nicht an einer werblichen Verion, fondern um 

une Kleidunc reutangl. —. daß Relchabanknoten zu 20 bo0 Werk. In nüchmer Zeit wers einen im Grehſenalter befindlichen Mann handelt. Die Riv⸗ 

an die Müclen, Arme und [den Keichsbunknoten zu Miun Mart mit dem Datum vom pen, das Uraſibein und borbandene Khochen an dem gefun⸗ 

cuen lana ſeißen Krantt] — Sel ich ah. Kebruar lven ausgegrden werden. Sie ſind 160 mal li) Lenen Rumpf waren mehrmote, garbrochen. Die Gliedmaßen 

ardenfen? — Xein. ich Klanbe, das laun Mintmeter kroß. Das apier i weiß. Dus Waßferzeichen ſind durch Beilbiebe vom Rumuf apnetrenut worden. Ganz 

ver wird ja am beiten wiſſen.—— worßkPildet entweder ein Kugelmuſter oder er veieht aus grad- merkwürdig erſcheint es, daß der Rumof, bevor er ins Waſter 

— mo ihn, bei alen Zeit. linigen Figuren in Form eined S“ und aus fechäeckigenagekommen ſſt, in ctner ormalinlöſung gelegen hat. Htieraus 

der Stletel drügt! — Ja. esSternen, innerbald derer. bell auf bunklem Grundt: die Uuch- wird geichloffen, daß der Mord ſchon längere Jeit zurüd⸗ 

„iAancn oder auch urch gar zu Ffaben „8. und „D' abwechhelnd wiedertebreu. In beiden licgen kann. Nacforichnngei der Krimivalvolisei hbaben bis⸗ 

ie Cnar Stet audt getriehen, — Fällen ertcheint es in beller und dratler Wirtuna. TDas ber zu keinem Erſolg gekührt. ü 

Iinnga gerläcbon: — cinmal nuuß Kauptöild M von recueckiger Jurm in blauichwarzer Jaxbe Uine Leiclexploflon ereignete ſich auf dem zur aſiattjchen 

muß ans der, Sorße knecßi. Lgebruct. Tas Drudbild der Kückſeise ii in rerlauſenden Fiette gcbörinen amerikaniſchen Zerkrer „Hulbert“. Sech 

die nne traltrert, — CEin Faärben., in der Riite grün und wach brrorn Seiten bin rot, Mann wurden getötel. 

Wo der Fraßling br⸗ webrugtt ů 2 Der Schrecken des Byielklube. Ein Abeutenrer, der in 

polen. wbgen SWecheniylelplan Stiabtibeater Neszis. Sonntag. den der Oekſenklichfein ſchon viel non lich reden mächte. ißt vdeder 
gieben . Marz. abendar? Wen: „Mnelente.— Montad, ndend« binier Schloß und Riegel gebracht morden. Der Elektro⸗ 

u Jrch— beuic und 1 Udr ! Greiſchle“ — Tienelaäg, avends 7 lihr (mechauiker Naß9 n. Tuska ſpielte in der Zeit nach der Re⸗ 

iciteli ct aßle S. üG ll: „liever nnſerc Krafr. — MWinwuck abends ? lldt. volution in Verlin ein unrübmliche Rolle. Er gehörte alz 

erſchümeit r, te Set. aiun 11. und ſebten Walr: Die diden Machticaätp. —Sigcfeldwebel der repuvblikaniſchen Soldatenmehr an, vrrteß 

wos zrir beuue en Ponncretoa. abends? iibr T ii „(Aun meißen Röost“. — ſe beimlich, behielt aber keine Ausweispavtere und den Wof, 
ů übr. (& il: „Tictland — Sonnabend, fenichein und bildete mit Gleichgennuten eine Bande, die eiut 

: „Siiund von Barnheim“. — Sonnräaß, [Jeitlang der Schrecken der Spielkluns war. v. Tuska kund⸗ 

roßte Preiſc. seu ezuünrdtert .er Noien- chaftete ans, wo ſich nachts reiche Leute zum Spiel verfam⸗ 

WDie ur Munt ron ane vor Hofmaunstbal; tnelten. brach mii ſeiner Truppe plöblich in die Näume ein, 

rd Sirwuß hieli die Spieler unter dem Ruf .Hände hochr, mit vorgebal⸗ 
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meiſter! Ilud alich die 

cüdlich dir Sonue 
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bern aherwäürte ber lenz- 

  

  

   

— Iins ongt in wieder g 3 1„ , 
u 5 L in S. * ielgelder und 

t ſerun und un Duß ‚ie allen tener Wafte in Schach. Lbeſchlagnabmie⸗ die Sy 

ae,Len — viünderte dte ganze Geiellſchaft möglicht gründlich aus. End⸗ 

Mas eet e Lrw Aus dem Often. lich wuyde er m1 ſechs Kumpanen feiseuommen und zu 
u Feld — und Pie Hefinuna 

  

ciner Freiheltsſtraſe verurteilt. Nach ihrer Berbüßung ver 

  

drum Herz. — Acvt ik es Köni r. Die BVertickung des Serfanais ů 2 ü 
ü S 4 ů iIiau wird i in der St. rdneten ſchwand er aus Berlin, um anderwärts ſein Abentenrer⸗ und 

S. 4. L. nach Mau wird in einem in des Stadtverorbnet⸗ Jeßt bal ihn die Kriminal- 
  verlammlung angcnammenen Antros gelerhber: Die Arbett Schwindierleben fortzuſesen. Jetz a x a 

E ui 1 zall Wleusisß in A. en werden Ein Aöorichtag voitzei in Karlarude wegen verſchiedener Betrügereien wi⸗ 

der Bürgermeiſterſtreit in Neuteich. bei Mieriüress. Die SesMasstentekung „ die Srrußen der feunenvunten. x 
nüitzuns kam es Sußeceen reiniguns urnd Müllabinbr Aebss Surch ———— .— — 

traat ſich ars in den Veaten liraen- rraeln zu lafer. wurde abgelebat. Das Kinderbeim im 7 

teien wicbtt zu einer lansen Ausein- Kardsbef feß in vollem Umcang meiterbenchen bleiben. Hur D Verſammlungs⸗Anzeiger D 

b Senlichrtetienalt Weiaterertte a Lee Deckung 81 Mrereere uch 0 von 4 ————— —.— — — 

zikite nch bemüddar r hlangt Erflarung absugben, in der battt der Masikrat eine & trassumlage zur Grunditeuer . vend 3. März, abends 

Abarzen Austolcn gegen den deutichvariellicen und eint ſolche zur Serserdtfener beanfragt, die ewilligt Neg.ineaden Jer.L.Bolfatümmer. Am Spendhaus 
＋' wiszmelte Er beßschtigte bicien der werdr. Gichtige Sitzung. K 

   
    

  

      

  

   
      

  

   

    
     
    

    

  

     

      

kosssiten Steriramdnne, Aüt Abriasders. Grgen Sucher wollen die Sebörden 41 
deim Jenttrun Häzhler und be den fept ſchärfer borgeben. So wurde die Belgerfrau Dina V.S..—. NumSciantenz 7 Unr, im Heim: Bortroa des 

nc Lämmer. Stadi- Kord aus Laulb. die im voriccen Lerbä 5 Zeutner Kartof⸗ Goen Tr, Orchen, bre7 Eur. im Hein * Len. Dr. Gräbner. 
stöac Norr feln. den Sentuer mit E Mark. ——— Wah! D ſie 

am Dochkfall nur Martf nehmen durtte, wegen reis⸗ üne — 

Hers zu 10%½t Wart Geidäcaſ und Einsicbuna des WafferßhreDenern vrs,. re, 105 
— 3 — — —* — —— 

    

     
      
   

    
   

  

       
    

    

  

        
  

  

berurteitt. — Die Leiterin einer Zweicgitelle 3 2. 3 0 

dttr Fri. Krügtr. Fattr Stärkt au 1%h Mart verfoauft. ne! Sawichcli ... 4 l.50 4. l.18] Montauerſpige . l. 18 1,36 

render Ercis Wur 7 Marf. Uxteil: 10% Mart WSeldfrafe. ů „2„ 2,% Piese. . 10 P l. 
— Der Tmeiner Darder bier huttt cin Sterpfundbrot Warſhaau „ ＋ 1.67 Dirſchan.. 250 

MIit 2 m Kiindergewicht als vuhe bier Pinnd abas. 28. 2. I. 3. Einlage — 2.50 

aeben. Dieits Verichen mns er nun mit hιρ Marf Ploc.. E, .. Schiewenborlt 2.30 

ASelraic üßtn. — Gürinereibräüger Dehmer aus Neubäu. 232., 3. Rogai: — 

zer Durte sür Kepiel Ran 7 Mart & Mark perlanat. Dieſer Sdeßs, ( „„ 135 1748 Dolgrns „ O. * 8·60 4 40 

Sreistpner: St mMit 15 ¹l Mart Geldhraic aeiſthnt. Fordon 33 ‚ enberg O. V. ů „ 

Vretermdes würde Kui E Weldarate gen Caim.... l.23 P15 Aeuserrerbulc.- 105 L ;f 
Graudenz. 1.40 - 1.58 Aawachs . ＋ 1.05 = . 

Aus aller Welt. Einbericht vom 8. März 1923. 

eines Laubtansebgeerbnesten. Der preu Weichjel: Bon Kilometer 0 (Schillnoh! bis Km. 16,7 
     

    

ni gans ſchwachen Eistreiben., alsdann bis zur Mün 
Easrrtaiftung 2S. 

Diansgcerdnetr Güffan Menie! aus Sallr wurde 
Osrer einer Wasvr enpahan. 

r Kalgcruch anf. der AEtmer flam 

  

   
       

— Eisbrechdampfer „Drewen:“. Cfa“, „Ro⸗ 
utan“, „Welle“ und „Prußina“ auf der Fahrt nach 

& ven innrs abger akan: „Schwarzwaſſer“. Brabe“ und „Werſe“ 

rr Earktn Bergiftunc Der liegen in Da Krakan. 

mmtrlamer Wand v& ilie vunu-—ͤ—TmT ＋—l¼PLͤ—!]U—•ͤ·ö—— 

       

     

      

        

   

    

ein Selbſt. An unſere Poſtabonnenten. 
Lsrkiegt, kennie Hiäber aicht eaccteht werden. Der beutigen Auflage liegt eine Zahllarte bei, auf der 
K karmunittichen Gcrici an. unſere Leier den Reübetras auk unſer Konto einzablen wol⸗    

  

   

   

ien. Die Poft hat den Betraa von 600 Mark für den Mona: 
März eingezogen. Der Preis der „Volksftimme“ iit 850 
Wark. Den Reſtbetrag von 2900 Marf wollen unfere Leſer 
vis zum tö. Mürz einzablen. Wo die Jahblung nicht ein 

      

  

   

  

     

  

          Teütignalg gc ‚t, ückt die Voſt die Lieſerung der „Volksſtimme“ nas 

Das Danddemenee dem 16. Märs ein. ů — „ 

an, daf die Polise: Verlag „Danziger Volksſtimme“.     

  

   

       

  

EIgsrren-und Tababfabrn 

B. Schmidt Nachfig. 
P＋ er K. Shnnre nett 

    

      

Fabrklager in Danzig: 

Carl Conrad 
Altstädtischer Graben 106 

    

Danzig-Olive 
LieEr 2 ferephOr     

   

    

Setes andaterts u lemicher. Ten wer abet leichte- be. die Multter des Lompyninten. Nebeu ihr. beauem in die 
* Der Kraft „Mayr Kesnren ai Kunteint. Mes Veier enr ians is entes Socede zurüdgelehnt, die Beine Abereinandergeſchlager, 

         

  

125 mie en ESerhumt au ein Nentiter Armpenid Scrtia ſaß einr junge TDamc, welche Florian Manr vor furzem 
Lamss Er derte ftrt Erer voa SRamt: tr aenate küärsd p 8 

ů — Pese and ſeh Vieniſtin. 
Enern Xnd den lingsſchülerin Liizts nennen ließ — was ihr äbrigens 
cà fur weniaer Herr Manr recht übel vermerkt batte, denn er fand, daß fü⸗ 
Erns zn be zmar tempcraentrell. abrr techniich üb-raus leichtfertia 

L,EeEDE an Rie fviet 

„Satan“, das Vexiviel der Tetralosic „Der Menuſch“, hatte 
Rur eiren Alt — aber was fär einen! Als nach anderthalb⸗ 

    

  ört batte. Alonka Badacs, eine nunaa    

  

der Sinaalademie a 

       

   

  

FAMST 1 Arr MNU IEKüeürntrüct?- KarsE 
lich in den Reklamen kür ibr Lonzert ei     

SuC Aaviicl 

  

  

  

nbzaer barier Arbeit der Kompo ſich erſchörft vom 
Alavicricsel erbob und um eine kleine Pauje vat, war püst 

uSlu die das dunkellockige Mädchen ſtirnrunzelnd 
   

       
  

C ern die guic Hälite üverüanden. Alles erbob ſich. 
SEEDe SSS- E WSmußie WMau rccktr 'ich und ſtredte ſich und niemand wußtie. was er 

EEDr à Soch Cam, a K * e! Silberßtein ſtand kramm neben ſeinen 
ae αε r meeder ääch i genialen Jreunbe, inn dennoch um zwei Haupteslänaen 

Aberresend und L-üclte ihm Kumm die Hand. Er war ohbne 
Sweife! der Anſicht, das die allatmeine Sprachloſtakeit al“ 
Scber Eraritfenbelt zu desten bet. Dann kchrebte er auf ben 
ItbeniEi 

    

   

  

   

  

   
      

  

ru. aber mit knarrenden Stiefeln auf ben Ehürer⸗ 
„ datt zu und kiüßerte Krablend: MNur, wag kasen Sie. Herr 

Seßlove flrecifter“ 

Der SEtiure funtütbenmte raiitc lich als der leste nun 
aleichianss van ſeintz beauemen Sid empor, Sieli ſich die 
Sand boer Lcu Mund und klüfterte ſo au dem largen Silbe: 
kein kinant: .a. a. dres war ſchon mos. Aber wißen Sie. 
** Ddeut mitraliſchen Höllensanber 

nn: Mätt, uileterl. dees tät mi freuen?- 
Serr Heiterehmeiäer war nämlich ein geberener Mürckc 
Ler un lies cs ſch angelegen ſein, in der Neichsdarpiadt 
Lem Uxroinraren in Sprache und Manieren möaltcht dia 
Enüvetencen 

Karbael Seiberllein raunte zurud, daß fur einen leichten 
ö Swas rinlbares geierat fei, und fragte dann 

de Lem Armranisten an, vb er eine kleine 
Aug der Unwefenden geßatte. Darast öffnete 

ttturen um Nebenzimmer und lnd mit verlea“ 
in und leiter Stimme zu belegten Bröichen. Bie; 
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RED EDEir eUE — — —* 

brtictana f-nε



    

Danziger Nachrichten. 
Rundſchau auf dem Wochenmarkt. ö Büchſe 

reeet Wießzeraat Siußt. Lin Jen Eiund 

  

  

Reßen urit Söneefloce errſcht ein enſſhe es Ge= 
trlich hernieder und durchrätz er und füs bt⸗ dränge. Es eignet 
0 auf einen Gcnſüigen Elnkauf für ů ber 23 , * 

Roche läßt die Hausfran trotzdem den Weg zum Markt ů b 1 Viebe Viele E eicher ern er: 
nuchen. Ein ganz klein aber Kaß ſind 10 weiſe die ben ven Piſchas Wiederverka Wolien, K 

ange nicht in dem arkt ſi ſind heute brviele⸗ Heſche 3 iſe heruntergegangen, aber 
Raße, wie ſie mit dem Dollar beies worden 
üu Das Kuchergefindel macht ſich darüßer keine Reeit i e moch zu Vach. FPomichel Loſten 1500 Preiſe Wru immer noch 610 och. u koſten. 1500 

  

   

    

   

  

   

        

vewiſſenshiffe. Auf dem Markt ſind viel wilde Mark. Peringe 1700, und 1800 Mark, u.Tgichtipielen dieſer Wäyche 
5 05. , 00 Wie p5e üne gerupft werden bente Breſſen Aut) ale 8810 Mark Daß Pfund. Wild⸗ 65es Bruns e Desen be Krb Me. 

ch viele Käuſer. archeruypfters lübner koßten W0l.4800. Enten los be 6 S7000 M0 LE — Wt⸗ 2 oeüemer, Sie den de il bri i0 bos eüus 
ünd Enten werde „ m t. 

Mark das Piund. Für das 8 00 Piuns Ois Kauftuf ner nicht atügl anß ſeine emüſe werden noch im⸗li g 
mer die wahnſinnig hoßen Preiſe Klen vi⸗ üi ih dei ben hahen Leel lent Herlut Hiind ‚te 

müßte unbedingt eingeſchritten werden Rolkohl und nennt die Hausfran Gölschen und Herzchen, ut 

   

  

urch 
Her⸗ — 

  weißkohl koſten wieder 400 und 450 Mark das Pfund ranl. 
ſin Berlin 150—200 Mark!) Mohrrüben und Wruken Süf Schueitheekernunh in, Haeshee vas, 
ſoſten 200 Mark (in Berltn 80—400 Mk.). Das Sup⸗ größte Freude wäre es fütr ſie, wenn ſie zu⸗ billigen 
penbündchen 80 und 100 Mark. Dieſe gewaltigen Un⸗ Preiſen einkauſen könnte. Trautée, 

   

        

  

jerichiede zwüuehr den hieſigen Preiſen und deu in 
gerlin ſin achtie Sger Mahrſcheinlich laſſen ſich bie 
i tut Lagergeld bezahlen, Aepfel gibts Weibliche Schöſen fungteren ſelt dem 1. März beim 

für 100.—-560 Y aar das Pfund, ſe nach Güte (Verlin Schöffengericht in Danzig. Sie werden als Latenrichler Bin-¶ i palntche Mmer 
50—40⁰0 Mark.) Das Pfund Sauerkohl vom Faß koſtet zugezogen, wenn weibliche Verſonen auf der Auklagebant 1 Pfund Ste 

heute ſchon 400 Mark. Viel Zwiebeln find zu haben, Plas nehmen müßen. Sind weibliche erſonen 0 aeht 1 Dalerdene Veümwer. 
Lihen I norwegiſche Krone 

Kie Preiſe ſind hier alſo teilweiſe bis uin das fünf⸗ Scöfſen ein wetblicher Schöfte an der Verbandlung teil. ! däniſche Arane 

ache höher als ſelbſt in dem teueren Berlin. Herr Die erften beiden weiblichen Schöften. die in Tätiakelt tra⸗ üczwediſche Krone 

  

  

das Pfund mit 250—300 Mark (in Berlin 60 Mk.). oder geſchädigt worden, nimmit nehen den zwei mů 
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Lleassenmalt! Iſi das wirklich kein Wucher? tten. waren Lebrerinnen. Schwezer Frank : ö 

Die erſten Frühlingsboten haben ſich eingeſunden. Ein großes blerkager ankgehoben. Von der Kriminal⸗ Amtliche Marzuotlerangen vom 4 März 102. 

gweig e MRit Känchen werden angeboten, auch haben ſich polizei iſt em biefigen Goldwarenbändler eine großee Dollar: Geld 22 443,75, Brief 22 568,28; Botennolen: Gield 

einine Töpfe —— en Hrinneln auf den ee L bprenuet den Veſcleu⸗ 108 856 ff. 35.34; engl. Pfund: Geld. 106 288,7s, Briei 
r irbſtählen berxrübren. der lati⸗ —— 

IU Wart. in Töͤpſchen Awenvellchen koftet nepreegr, Wheunrgaeruhneiehrtete, Mem, 0 
un ilbrrne Herren⸗ und Damenuhren. Trketten, Th⸗· erantwor 

In der Halle ſind viel⸗ Eier beu, die Mandel bä tten. O , Lerc Mi 
foſtet 4500 Wark. Das Auslanssſ malz ſchwankt im i ne Sfeſßen⸗ Gabein mu Soſtel. Worſeknabeln. Run- 8 a K 2 0 

  

    
Preiſe zwiſchen 3800 und 40⁰⁰ Mark. 

Aimliche Bekauntmachungen. 
Berichtigung der preisaushänge 

der Fleiſcher. 
Unter Hinweis auf die von der Rotierungs-S 

dommiſſion am 1. März 1923 feſtgeſetzten Richt⸗ E 

preiſe für Fleiſch im Kleinhandel werden die 

3. Zt. von den Fleiſchern ausgehängten Preis⸗-5 

verzeichniſſe für ungültig erklärt. Die Preis⸗C 
verzeichniſſe ſind ſofort neuaufzuſtellen und der 

Das Pfund ſcheitenknörfe, Broſchen und Münzen. Interecßßenten lönnen 
   
  

  HOtel Damiger HoOf 
—— .—. 

      

       

          

  

     

    

      

    

  

  

         

     
     
       
       

         

     

  

   
        

      

  

Polizei vorzulegen. Fruzi-Velté Menaro-Ballett 

Gegen Fleiſcher, die hiergegen verſtoßen, wird § mondane Tänze Ungarisches Tanzensemble 

nach den geſetzlichen Beſtimmungen 170 Ab 12 Unr: 

werden. 8⁰ 
Der Senat. Ernährungsamt. Machtvorstellung 

Die Tarife der Fähren Truzi-Velté Rudolt Rudoiphint 

Weichſelmünde.—-Neufahrwaſſer, mondine Tanze Sleptänzer 
Arnoldow-Truppe 004 Holm—Broſchkiſcherweg, 

Holm— Holzraum und 
Heubude 1 

vom 12. Februar 1923 werden auf das Doppelte⸗ 
erhöht. Der Tarif der Fähre Milchpeter —Tronl Küt-Werhe, . Damm 3. SAs 

DSRSS——— 
wird auf 150 Mark für das Ueberſetzen einer DDSD Uut erhall. Ao, de. 

Kankasische Wirbelwindtänzer 

Sallorchester Fritz Fuchs.      

  
  

  

Dem Gänseschmalz Meichwertix 
im der Gütes unübertroften 

  

perſon erhöht. Die Erhöhungen treten am SträmheuπH und Wme, zum Rohessen, Rruten 

Montag, den 5. d. Mis. in Kraft. Streng reell und feste Preise! — 195 ů 

Danzig. den 2. März 1923. (8034 ꝛ *Skeßere Seigen 3 33 

Der Senat. Verkehrsamt. —————      

      

  

   

  

   

    

  Minorca⸗Hahn 
zu verkanfen. 

Otto., Reufah 
Bekanntmachung. — 

— Aibrechtſtr 10. KE 
Die Eisdecke der Toten Weichſel von Dan⸗ 

zig bis Einlage wird am 3. Mts. aufoebrachen 

Brillanten; 
Golcd, Silber, Platin 

   

  

Ziga 
zu herabgeſaßzten Preiſen 
   

  

werden. Ich bringe dieſes hiermit zur öffent ⸗· 
lihen Kenntnis mnd weiße af die Ceſahndes Sold- und Silbermünzen Junges Mädchen J. B 45 Mk. bei 100 Stt⸗ 

Vetgene dede ge Mun — Sebisse, Brennstitte. Duhiee zar Erlermng, Damen] Salem. 
* 

    

  

   
    

    

Danzig, den 2. März 1923. 
Der D0eiDeüldert. zahle ich weit über Tageskurs. Bkte auf die Hausnummer 5 und 

und U ſchneiderei in 6 Mon. geſ. 

geide Schider zu achen 8817 
Brotbänkengaſſe 11. 8. ( 

  

    

   

   

  

Wir hen run iegt ab unsere Berafs- 

tatigkeit gemeinsam aus Unsere Geschdfis- 

rãume hefinden sich im lansc — Minaute vom Bahnhol.    
Hundegasse 94 

inker Hauseingang. einc Tr̃eppe. Unscre 

Feraspreclinnmmer is! 4521. 992 

      

   
   
   
    

  

   werden sofort behandeit. Neue 

  

   
   

        

  

   

     

Danzig. im Mar: 923. 

Gerson Dr. Leioꝝ 
Rechitsanu alt u. Votar Rechitsannuil 

        

      

     

   

  

    
  

SamersmoscemEehirnichen Riecksge 
Kostenderechnemg. Malerarbeit., ſowie 

    

  
Rauunrer. E Dachreparat. 

Hausfrauen und Gaſtwirte! 
Nur noch einige Tage 

Wuunn holländiche 
Verkaufsſtelle: Hundegaßſe 93, parterr 

von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 

Verkauf unter Marktpreiſen! H. Hortoh's u — ö 

   

   

  

Hecsteler: UEbI-Werkes, Chemischs 
Fehrik. G. m. b. EH., Danrig. am Frohi. 

       
   

   

    
    

      

  

   

    

Diefierstadt Nr.5, Lktage — 

  

   
   

  

   

    

Waſſerſpotgs „ 5 * 
SiteK2 E „* 

Saſcha 

Siewes 50 Or 

/ Platin, Zahngebiſſe 
  

höchſten preiſen    

Fage Jpeätalir Gebisse orp, DUet Ohne à 

Pufie, Geickronen uswean, wiler an üe Gold⸗ und Silbergegenſtände, wie Bruch 
Gurantie. Danksreiben uber ſe . Münzen aller Art, Kauft zu den 

IL 
2 Laleptbon 25. 388 27 

Kerv. Off. u. V. 1288 d. d. Otite Welow. Teephon Nr. 3850. 

munserer Toetturng SInd 
Aitig untt ——— 

Kas. 835 v. — xů 
. u. 
chlt Preiſe an 2 Er. D. — 

Herrenſachen, Wüch, 

* Vetxiebskopila 
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Einbeitsfpont⸗ zu 
benügend vorzuberetlen. 

Ganz unter der Hand aber wollen die Herrſchaſten noch 
ühr beſanderes Seſchäſichen mit der Elubeltsfront machen. 

Da wird zum Beiſpiet in der „Vommerichen Tanésron“. 
bom Crgan sder Teuiſchnatlonalen in Rommern, das Ver⸗ 
längen geftelll, es müßten ſchleuniaſt dle biaber von der 
Amneſtie außsgenommenen Fübrer und Urhbeber des Kapp⸗ 
Putſches amneſttert werden, da ße nur das „VBeſie kür das 
Vatertargg erwollt bätten. Eo werden ſic geichildert: 

1. Sülttmis, ein bochverdienter vreuklichtt Gentral. im 
Alter Wwaßl den 2ʃ naße muß ſelt drei Jabren fein Baſer⸗ 
land meiden. 

L. VBautr. cin Monn rrinen Strebeus für ſein Vater⸗ 
lavd. Prägleichen 

. Eörbarbk dem die Keunblit fein Wirfen für Rube 
und Crbaung Ipis is auf den Kuien danke ſollle. in Haft. 
Ein Raun von der Art, ble wir ven den Feinden rina? 
Umttellten bltter nstig baben, gaunmehr ſcheu moncatrlang 
in Uuferfuchnucshafk. ott Muskeln und Siun kür Lampf 
ſtralſen »u lönnen. O. deutichte Varfeiborhi 

k, ein Mann von ermteirnen Käbiakelten kran · 
cheuirt Krr. die jcßt bald brei Jabre brach licaen. 

Kayyn. nach stwet ſchweren uub untlofen Lebenslabren 
lun Ausland, unter traurigen Umtänden im beikaclicbten 
Koeterlauke tu Tfaterkuchnngibaft arſtorben. 

S. Müapsp. ſett Jathr und Tas in Geägorr. für iasneſamt 
2. Jabrxe feinel Einkvamens and Kermöcenk verlntin. 
esrrobt das Mxteil antrtenut. aß er aus llebersengnng 
unter dem Aünne irrcctletttter Boteclandslicbe und eines 
WSleen Pabe Aucrublics ſich den Unternehbmen anse⸗ 

ſele edernäuner, bie ꝛe un: cihen llcinhen Teil des 
Pu,igentreiich EtkRen. fenen ſest ouch noch auzer Bertel⸗ 
Anug geiest werben. nechdaen es brem Ludenborfl. dem 
Sßtew und soskreichen sabrren Kietellisgten gelungen lit. 
lich dem Strairichter zu eniedben Gine jeiche Norberuna 
wird srsent im Ramen der EinbcitsRont! Tesbalb ſollen 
die Broictarler an ker Kutßr isre ksSsrerindr Sicherbeit saß 
Spiel scden und Zabtei verseflen, zaß üntolat des Kahr. Ker⸗ 
Prechenk arrabe int isbskrirler Mubracbert übliee Cuter 
gaeialen ßud. weil dir eid- vub Heriosfnnastreuen“ Weue⸗ 
rült, wie Wartirr. eint Erlläruns manuher der vertaßnnas, 
mäkieen Negiernas Sartnäckta verweinertcn? 

Kur leltlarse Kellter ksnnen foket leldernen Rordberun⸗ 
gen Belien. Aherdinas zu dicler aleichen Auknltät echört der 
deutichnaticnalt Landiensgabaterhnete Dr. Lanimang., der 
anf ciner Taaana feturt Kerliner Barteigeroßen den lavri⸗ 
darer Sasß vröste: Itelicen unt au Krankreick wird es 
erſt hbann wicher Krirhken arbez. nn anf beiden ifern des 
Möring die ichrwarz-Wweiä-rete Masgt wieber wett“ 

Es den Senten., die tüicen Urkuas reben cöst I&reisen. 
Eeun gor nicht aum Bemntitein kemmt., weicht Sirkung WSrt 
Kundätbnaaen ceraet beil den Arbettern au der Kuhr ans⸗ 
ISien metk. Rie ktzt im Herdbrrtreſten dei Karties Reben- 
nicht far Ichrrarszweihrof“. nicht fär die Lerr- Kerbrecher. 
lrubern für Nir Deuntt Nernpbfik uns idren Aehtaund“ 

ES 

   

        

Hirbenburg ibt Geihbertg. Weharn Uhr Stastüätrortpcter- 

Daie „Einbeitstsentlez“ Anb eiſrie an der Arübrä, un anz 
äisrt Art bür LFewiicht Bikrrhanderreit z. Kärten- A 
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Umnter — Weabeiſe e 
bermiimiſchen Zektalters. Sie ſesi Perbeiſehnen, i 
lichen zu der „Schande von lois fübrtr. die man jetzt mit 
dem glelchen Mittel -ſühnen“ will. 

Faſt zur glelchen Seit redeie eine andere dentſcnationale 
Größc. Gral Weſtorv. der vor cinem „Jult 1017“ [Nriedens⸗ 
reſelntion des Reichätegs) warnte und die Regierung Cundv 
aufforderte, ihren Stuen auch ge⸗ einen ſolchen eventuel ⸗ 
len Beſchlun des Reichstags Nurchzuführen. Er alaubte, e 
könne im anderen Kalle dir Erregnng des Boltes ſfo aruß 
werden Naß die Macht des Reichstancs und der Reichsregie⸗ 
rung verſagen würde. — Weitarr droht alfo indfrett iult 
Rebelllon ſeiner Getxeuen. öle. in Deultſchland ausſchließlich 
die Kalegorie der Verrückten“ bilden, von welchen der 
Neichkwehrmintfer vor wenigen Tagen geſorochen hat. Da⸗ 
vor bangt uns vichl, folangt die deutſche Arbetterichaft auf 
Sern Voffen . 

Seit Berfſäailles. 
Der krangpfilhe Soslalittenführer Lten Blum über den 

— —— der krersich⸗delguchen Wewaltyalliik. 
Im Beriauf der Kundarbungen der belgiſchen 

Arbeiter gzer Verteidi —— deniags, bie am en 

L.ö Dohee Misseer. Vrea , ie Brtge 2. 
Malilten Lüer Vium, der berunme Iñ Der Wiede Ni 1 
Fraktion der franzöfiſchen Kammer. In — — 

SD* *von und wie hie zur ö 
ann ert ere gefahrt hei. iherſ en. Weiter fuͤhrte 

Oie 15 oder 16 Miiarden Prunben, 

innr 

  

apengen. 500 
birtten vor der 

ber — e Lenn . ud ibft Faben in n, un 
Das Mietehimbeatti is Lutden Pünt allmädlich die Kriſe 
Auatütg w. Crsstennta Laser WWun anerben ir ii ug, 

in Eugland Kaufen. Wir werben ſie in eng⸗ 
bejahlen mülfen. So werden Fronkreich und 

und Mark. Dadurch erklärt 
ßch zum Teil das Steigen der Mark und das Fahken des 
Jremken gegenüber dem engliſchen Dfiumd. Seit der Ruhr⸗ 
baietzung a mürre Schuld im 20 Millarden Kdanken ge⸗ 
Riegen! Der einzelne Pelbſt bekommt Die Dert 

zu jpüren hurtd die Tarjache des len 

———— ü———————————— 
regteren und die ſich das Recht amnahen, für füe zu ſprechen. 

Mafirnalikic-kVAennikiſche Prüseibelben. 
A Exrkner bei Berlin fam es am Sontteg naihmittag 

zu Plutigen Aulenmenüäsen zwiichrn LäsmEniüücn und An⸗ 
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äichuit der Krea zlr Kebr. Sle ke Dentichen verbinden fe. 
PSheubar. em uat birten Kielr dse,s Schritt aßbrrasbrin⸗ 
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Senrfcn Seis cunt m RKerlterr Arüürksvertrttan galsen— 
käune men Nes nicnt jchsßeu. veil an Erhuche. xær Pir Tat 
Könne EA Laß Epranarben u auters Beilstel nus u 

iRrE. Me Schendr vin Lüin irber übarn. 
„* & Et-r wattonelczr aepne an betzen 

vnc irht Türder —.—.— SSAiE SErtE- 

Muſin des IWIl. Jahrhunderts. 
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äudt aErnCareiücnd. alte Brenscn irbenkig wenbrau Naut 
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ardörigrn des Lanbmebrkrürgervercine Erkner. Es kam zu 
ſcheren Schlägrreien., wober brri MKirclicser der Laundwehr⸗ 
kriürgcerrcrreins ſchwer perlestt und mebrerr Verionen leicht 
Eerictzt rurbenr 

Hobe Straten Fir Syirur. 
Aerurbrmeg erisgen, mach ruit Brchthaus nicht unter behn 
Aabren Pbürr niit leSenskänglicher Anchtsens Eestrat wird, 
wer mädzend ber in Frirbensseit eriolaten Beictzuns deut⸗ 
Sen Geßietes Eurch eint frersde Machi bieiet in wüirtichait⸗ 
lichen. Hekirichen Sers militärtichen Axgelegenbeiten als 
Spion dieni serr Swane birfer Macht auinimmti. ↄrrhirgi 

  

Der Neichsvräßdent hat elett 

Aamh umb Mnäieren Beniinen, anszerß emnatecehlten Sinnen. nunb 
Strricherchen Las kiülisrenben seisaende kleine oEer. vom 

XEIesier Scsbalst Stäütt. brine eiut felcr Füle mumfa⸗ 
küicher Rescener. NWEs raan ban üSmeraiäc enträniche in. 
Res des Kauge nächt riel Mänger els cine baibe Stunde ährt. 

Senn Frins Eetätsgte ſich bei kleier eäenbeit Zzumn 
   

ernra Male eit Orrzsbirigent. Mit welsenr: Exrfolsr. das 
Frägtr die Auührens Wit frrübiger Heberreichnna üedt 
Selntarense Ensener irhnes, Pitcseeen kauses, Les nas 
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Berlin wurden zwei Kalſenboten der Depoſiienkaſſ 
üee anf oſfener Strezt non maskierten und bewaffneten Rändtrn 

eien Eiſenpfeiler Dervor. 

  
  

ober iönen Betſtand leiſtet. Neben der Freihe 
auf Geldſtraße bis zu 500 Milllonen Mark zu erkeneit. 

Sie dlesj Arublabrsmeſſe in Lelyzia bat geßer⸗ 
unter e ſtarker Beteiliaung ioren Laſenen ue 

    

nommen. Schon am Sonnabenb überſtieg die Sahl d. Leeen eieer A8 deven fied Ersee 
nder. 

  

UAus aller Welt. 
Artkdeckung großer Salvarlauſchiebnugen, In Augsburg 

in die Vollsei eiger leſiaen Ealvarfonſchiebung auf öle 
Spur gekemmen, Bisber wurden ein Schueider, ein Im. 
mobtlienböndler, ein Lebrer und zwei Kaufleute verhaßtet 
Durch die Kierbaftung iß es gelnngrn. Saivarſan und andere 
Medlkamentte, darunter Kökain und Radinm, das Mach 
Frankreich geben ſollte, im Werte von mehr als 100 Mills⸗ 
nen Mark dem Lande zu erbalten. ů 

Ranbüberfall auf die deutſche in Mon. 
Die Villa des dentſchen Boiſchafters in Rom wurde 
nachts von Ei heimgeſucht. Das Hausperſo. 
nal ſchoß auſ bie Einbrecher und verwundete einen von 
ibnen. Die Einbreche . en ebenfalls. Dabei wurde 
der Legationsſeketär Altenburg Durch Oberſchenkel⸗ 
ſchuß ſchwer varlett Die Poli nahm die Einbrecher 
ſeſt. Wie die „ Lus Aiien qa Steſant“ hlergu meldet, hat es 
wachung der Un ſolint getsbelt daß die Be⸗ 
weſe fl. der Umgegend der Vefſhoft ungenügend ge⸗ 
weſen 

Kanbüberfau auf offener Straße. In Niederſchöneweide d 
ite ſe der Darnſiäbies 

cher 

fallen und ausgehlündert. Die Boien defanden ſich 
11 Permittags auf dem e Din einer rin in Niel 
weilde, um dieler 100 Millionen rk zu überbringen. Des Beld 
mugen die Beten in Ruchſäcken bet ſich. An der Drüce, die füß- 

lich von Johannisthal übrr den Kanal Wöbern Manden wollten L an zwel 
Männern vorübergehen, die neben ihren Ra. 
dar damit beſchäftigt waren die Ketten in Seümng „ Prhas 
üWiens unnen farf 0 ſetzten Geit 

„e Bruſt un! erlen fle „ nen D e 
Wie die Voten feſtſtellen onnten, trug⸗ hwerg 
Vollmasken. Eln dritter Mann, der ebenſans Zu der Lanbe — 
und gleichfalls eine Maske trug, trat in einiger Entfernung hinter 

Die Radfahrer entriſſen den Kaſſenboten 
Irwaliſem die Nuckſäcke mit dem Gelde und ſchwangen — Däm 
auf; Ire Kader, mit benen lle in der Richtung nach der Hermannſtraßze 
in Neuhölln davonfuhren. Der dritte Räuber, der einen Augen⸗ 
zeugen des U les unterdeſſen in Schach g.⸗ n. hatte, holte 
ebenfalls ein verſtecktgehaltenes Fahrrad und taigie damtt ſeinen 
Spießgeſellen. Erſt uls die Räuber ſich zur Flucht wandten, kynnten 
die überfallenen Boten zu ihren Wafſfen greißen. Sie ſchoſſen auch 
ant die Siiehenden, ohne ſtie jedoch zu weſßen. 

Ein verrückt aewordener Weltrei Vor Jahresfriſt 
begann der amertikaniiche Kapitän Wanberwelk utit ſetuem 
Auto die Reiſe um die Welt, während feine Frau, mit der er 
nicht recht auskam. eine Konkurret rt undernahm, um in 
den Beſitz der 100 000 Dollar zu gelangen, die für den aus⸗ 
geſett waren, der in einer beſtimmten Zeit die meiſten Kilo⸗ 
Reeter zurückgeleßt bat. Unſer Miſter rwell hatte es 
bis Anfang Dezember auf 300 000 Kilometer gebracht, da er 
lein mit allem Komfort. felbn mit einer kleinen Küche uund 
einer Schretbmaiſchine ausgeſtattetes Auto kaum verließ, In 
Genf, alliuo er von ber Riplern her aulangte, iſt der Welt⸗ 
reiſende nun verrückt gewörden. Er Rürdle lich durch das 
Fenſter ſeines Hotelzimmers auf die Straße, erlitt nur ge⸗ 
rtage Berletzungen, aber der Krzt ſtellte Geiſtesſtörung feſt 
und ließ ihn alsbald in eine Irrenanſtalt transvortieren. 

Ein ſowietralfiſcher Haunptmann von Köpenick. In Tiflis 
fand nor dem Revolutionstribunal die Verbandlung gegen 
einen ehemaligen Leutnant der zariſchen Axmee, Smolöki. 
wegen zaslreicher Hochſtapekeien fatt. Im Laufr von zwei 
Jaßren batte Smolskt viele Provinsialbebörden betrogen 
unb geradesu terroriſiert. indem er bald als boher Geueral⸗ 
itabsofftsier, bald als Cßei des Artillerieweſens, bald alz 
holler Beumier der Ticheka auftrat. Er erſchwindelte große 
Geldjummen und Warenmengen und reiſte frei auf allen 
lujſtichen Staatsbahnen umber, bis er durch einen Zufall in 
Tiſlis entlarvt wurde. Das Gericht verurteitte Smoski zum 
Tude, doch wurde die Todesſtrafe unter Anwendung der 
Amneitie in zehn Jabre Haft umgewandelt. 
   

  

  

Ein dritter Lichtblick war unſer Landsmann Hans Hermann 
Nifſen, der, ſeit ich ihn das letzte Mal ſah, als die Soldaten 
nait Blumen am Gewehr hinauszogen, ein Konzertjänger großen 
Fermates geworden iſt und nun leinen prachtivoll weichen und 
hohen Baß dem Quarten lieh. (Ich werde mich am Dienstag 
mit ihm als Liederſänger zu befaſſen haben. 

Lichtblich war auch der Chor des . Lehrer-Geſangverein“ 
(mil fehlenden oder zu ſch 
Atemhraft und Ausdauer. Erjt als er anhub, gingen die Tore 
zum Tentpei dieſer nur einmaligen Kunſt auf; erſt da erklong 
Kroß und überzeugend das Evangelium der Freude und des 

„das doch dieſes — Werk predigen ſoll, das bis 
in die Wolken reicht. Das Orcheſter, das bei uns, wann 
inester es kommi, gegräs: ſein ſoll, wer doch der heuſte Licht⸗ 
blick. aber fein Dirigent 

Seim Dirigent Edmund Meijel — eigentlich iſt er doch 
Imt mehr jein Galtdirigent — war der Reunten Iß MDeler 
ein wenig liebevoller Interpret. Selten noch habe ich — 
Eümmelfhrmende Werk jo unperſönlich, jo nüchtern und kalt⸗ 
hachtich hernnkerdtrigieren (uai nicht zn jagen: kahtieren) erlebt 
wie geitern Nein, Meifet, Beechrvens Neunte iſt 
— „Nummer im Geſellfchuftskon und man 
Borduei nicht ungeſtraft nach Danzig, das eine gute muſikaliſche 
Tündiltes hat, um ſchlechthin eine Abendfenjation, denn barauf 
lief es in diejem Falle hinaus., zu Sieten. Da ißt dem doch 
eine ganz andere Vor nötig und eine Zubereitung 
Der aufs Feiertagliche, in höherem Sinne Kirchliche. 
Ein Mperden Werk ſoll dann doch ten unferen 

Meige! 
Rrer maghte, wer Hriſar und faßß ganz anf den kneliehen Effenl 

In übrigen richtet ſich ein Dirigent ſelbßt. wenn er vor das 
gewaltige Lonmerk eine joiche Belangloſigkrit ſetzt wie diele 
„Sinfeniſche Fanialie“, die der Dänt Henning Rechnißer⸗ 
— Eur — — Der Kompe —2 —5 

PMU Aigerrerien, * Doun müt Dyr v0, AWagie cantubile“ 

—— Ronnie jelbft Der eie Ai Poßle Wein⸗ 
baumns nichi e. cbten, Mibetien berseotent der Memnten 

er kücheren Jahren kahaaläch herve 1 
Willibald 
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